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Sitzung vom 20 Februar mittags 12 Uhr
Am Miniſtertiſch v Trott zu Solz
Nach Vereidigung einiger neu eingetretener Mitglieder

wird die Vorlage betr die Verwaltungsreform an die
Kommiſſion zurückverwieſen Sie ſoll Ende nächſter Woche
wieder zur Beratung kommen

Es folgt die Beratung dec
Ausgrabungsgeſetzes

Frhr v Rheinbaben
Der Entwurf iſt dankbar zu begrüßen Abweichend von allen

Abgeordnetenhaus

832 Sihung vom 20 Februar
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sium 1144 Uhr öwitz eröffnet die Sitzung

Der Ekak des Miniſteriums des Innern
11 Tag Einzgelberatung

Die Beſprechung des Kapitels Polizeiverwaltung
in den Provinzen wird fortgeſetzt

Hierzu liegen vor die Anträge der Abgg Graf v d Groe
ben Konſ u Gen über die neuvorpom merſchen Stadt
rezeſſe und der Abgg Braun u Gen Soz betr die
Unterſuchung von Wißſtänden in der Polizei

Abg Leinert Soz
ßen Kulturſtaaten haben wir bisher einen ausreichenden SchutzZudrhiſtoriſcher Aunsgrabungen nicht gehabt Die Folge iſt ge

weſen daß äußerſt wertvolle Funde durch gewerbsmäßige
Händler ins Ausland verkauft worden ſind Daherhaben wir das größte Jntereſſe daß wenigſtens die jetzt noch
vorhandenen Zeugen der Vergangenheit vor dem Verkauf ins
Ausland oder der Zertrümmerung bewahrt werden Auf die
privaten Eigentumsver hältniſſe nimmt der Entwurf weitergehende Rückſicht als irgend ein ausländiſches Geſetz
Wer Funde auf ſeinem Eigentum macht kann ſie allein behalten
wenn Sicherheit gegeben iſt daß der Fund nicht ins Ausland
verkauft oder vernichtet wird Allgemein intereſſante Funde wie
ein Schädel des Neanderthal Menſchen werden zweckmäßig
Provinzmuſeen zu überweiſen ſein Gewiſſe Zeugen einer großen
Vergangenheit wie z B den Fund einer römiſchen Villa mit
Heizungsanlage wird man aber beſſer nicht vom Mutterboden
entfernen Das dient zur Stärkung des Heimatsgefühlt Das
Geſetz iſt in der Kommiſſion einſtimmig angenommen und ich
bitte Sie dieſem Votum möglichſt raſch zu folgen damit nicht
inzwiſchen noch mehr wertvolle Funde aus Gewiſſenloſigkeit und
Eigennutz genommen werden Beifall

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Das Geſetz ſoll dem Raubbau vorbeugen Irgendein Eingriff

in das Privateigentum an Grund und Boden braucht nicht be
fürchtet zu werden

Damit ſchließt die Generaldiskuſfſion
Jn der Einzelberatung beantragt Graf Behr die Friſt wäh

rend der die Funde nach erſtatteter Anzeige zu ſchützen und unver
ſehrt zu erhalten ſind von 5 auf 3 Tage herabzuſetzen

Gegen den Antrag ſprechen ſich Kultusminiſter v Trott zu
Solz und Oberpräſident Frhr v Rheinbaben aus da dieſer Schutz
nicht verkürzt werden könne

Der Antrag wird abgelehnt
Zu 8 8 Ablieferung beantragt die Kommiſſion daß neben

dem Staat den Provinzen Kreiſen und Gemeinden auch dem
kommunalſtändiſchen Verbande das Recht gegeben werde die Ab
lieferung zu verlangen

Oberbürgermeiſter Mitzlaff Bromberg
begründet einen Antrag dieſes Recht auf Vereine zu erwei
tern die fachmänniſch geleitete Muſeen unterhalten
Er weiſt auf das Pruſſia Muſeum in Königsberg hin Der
Miniſter ſoll nach dem Antrage entſcheiden ob das betr Muſeum
wirklich fachmänniſch geleitet iſt und zwar ſoll dieſe Entſcheidung
nicht gegen den Provinzialrat getroffen werden können

Kultusminiſter v Trott zu Solz
erkennt die Tätigkeit der privaten Muſeen an wendet aber gegen
den Antrag ein daß die Vorlage nur mit großer Zurückhaltung
und nur zugunſten öffentlich rechtlicher Verbände in private Rechte
eingreifen wolle was nicht erweitert werden ſoll

Prof Dr Löning
Die Altertümer ſollen in großen Zentralmuſeen

dereinigt werden Wer kann für die Zukunft ſolcher Vereine
und ihrer Muſeen und damit auch der ihnen übergebenen wert
vollen Altertümer bürgen Die wünſchenswerte Unterſtützung
ſolcher Vereine muß auf andere Weiſe erreicht werden

Oberbürgermeiſter Mitzlaff
Solchen Befürchtungen kann durch die Befugnis des Miniſters

zur Beſchränkung der Erwerbung und des Eigentums an ihnen
vorgebeugt werden

Graf Behr beantragt als Entſchädigung den Erſatz des ge
meinen Werts ſtatt bloß Werts des Gegenſtandes feſtzuſetzen

Der Antrag Mitzlaff wird abgelehnt der Antrag Behr
angenommen ebenſo der ganze Paragraph und zwar in der
Faſſung der Kommiſſion

Zu 8g 10 beantragt die Kommiſſion daß die Friſt innerhalb
deren die Ablieferung verlangt werden kann bei anzeigepflichtigen
Funden drei bei nicht anzeigepflichtigen 12 Monate beträgt Das
Haus beſchließt ſo und nimmt den Reſt des Geſetzes ohne weſent
liche Aenderung an

Das Geſetz über eine Grenzberichtigung mit
Bayern am Lochbach Kreis St Wendel und das Geſetz über
eine Grenzberichtigung mit Rußland vom Memelſtrom bis zum

iſſekfluß werden ohne Erörterung angenommen
Es folgt das Geſetz e die Ausdehnung desMoorſchutzgeſetzes auf Pommern und Schleswig Holſtein

Die Vorlage wird nach dem Referat des Grafen z u
ohne Debatte angenommen

Dem Geſetz betr Erweiterung des Stadtkreiſes
Danzig wird nach einem Referat des Oberbürgermeiſters
Dr RiveHalle der das Zurückbleiben der Entwicklung Dan
sigs infolge der Rayonbeſtimmungen hinweift ohne Debatte zu
geſtimmt

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 27 d nachm 1 Uhr Landes

derwaltungsgeſetz kleine Vorkage

Schluß 2 Uhr 38 Minuten

antzau

Veſtechungsgeld

Der Miniſterialdirektor Dr Freund hato geſtern meinenFreund Hueé der Wiede rgabe einer Verleumdung bezichtigt weil
er behauptete daß die Polizei in Eſſen vom Zechenverbande

er in Höhe von 1900 Mark erhalten habe
Ausdruck Verleumdung etwa auf die Höhe des
Tatſache ſelbſt iſt vom Vorſitzenden des Steigerver

in öffentlicher Verſammlung behauptet worden
ohne daß er wegen Beleidigung verklagt worden wäre Die Polizei

Bezieht ſich der
Betrages Die
bandes Werners

lich rigoros vor ſo namentlich gegen die ruſſiſchen Juden in
Kön igsberg die zur Aufrechterhaltung des Handels mit dem
ruſſiſchen Hinterlande unentbehrlich ſind Man zwingt ſie
zu m Zölibat indem man ihre Frauen ſelbſt wenn ſie von
Geburt Deutſche ſind kurz vor oder nach der Niederkunft aus
weiſt Damit leiſtet man nur der Unſittlichkeit Vorſchub Die
Polizei handelt vielleicht nach dem Grundſatze des Rechts aber
nicht der Menſchlichkeit und Sittlichkeit Der S 180 des Strafgeſeß
buches Kuppelei wird von der Polizei andauernd durch die Ge
ſtattung öſfentlicher Häuſer gröblich verletzt Da klingen die lau
ten Klagen über die Zunahme der Unſittlichkeit doch recht phari
ſäerhaſt Der Prozeß in Beuthen hat die ſchlimmſte Korruption
der Polizei aufgedeckt die jemale bekannt geworden iſt Myslo
witz war der größte Platz des Mädchenhandels der Welt Lubelski
der Hauptzutreiber der Hamburg Amerika Linie wurde trotz ſeiner
Verbrechen er war aus Rußland und Oeſterreich ausgewieſen

geduldet weil er als politiſcher Agent tätig war Wir gratu
lieren Herrn Ballin zu dieſer Geſchäftsverbindung

Max Weichmann der Agent der Hamburg AmerikaLinie war

Halle Sonnabend den 21 Februar

geht oft gegen fremde Staatsangehörige außerordent Gegenſtand angenommen

vor der die Regierung erſucht eine Verſtaatlichung

der mächtigſte Mann in Myslowitz Die dortigen Polizeibeamten
konnten in einem Reſtaurant auf Kredit ſpeiſen ſie ſagten nur
M W Wie konnte das Miniſterium einem ſol den Mann die

Konzeſſion als Auswanderungsagent erteilen Der Staatsanwalt
hat ſelbſt erklärt daß hier das Intereſſe der Hamburg Amerika
Linie dem Staatsintereſſe vorgegangen ſei Man muß ſich wirklich
fragen wer die größten Verbrecher ſind Weißmann oder die ihnen
gefügigen amtlichen Organe Präſident Graf Schwerin Löwitz
bezeichnet dieſen Ausdruck als ungehörig Die durch das Drei
klaſſenwahlrecht gewählte Mehrheit dieſes Hauſes deckt durch ihre
Abſtimmung das verbrecheriſche Treiben unſerer Polizei Großer
Lärm auf der Rechten Präſident Graf SchwerinLöwitz ruft den

1914

als notwendig dann wird in nachdrücklicher Weiſe das Erforder
liche getan Beifall rechts

Abg Fleſch Vp
Die geſtrige Rede des Abg Heine zeigt auf welches Niveau

die parlamentariſche Redefreiheit herabgedrückt werden kann Die
Angriffegegendiejüdiſchen Mitbürger weiſen wir
mit Entrüſtung zurück Den Eſſener Fall wo ein Polizeibeamter
die Mitgliederliſte des Steigerverbandes gegen Entgelt dem Zechen
verband verſchaffte habe ich vor zwei Jahren ausführlich be
handelt und der Miniſter hat meine damalige Darſtellung als
richtig bezeichnet Aus dem von mir verleſenen Beſcheid des

Eſſener Polizeipräſidiums ging hervor daß die gegebene Summe
die ich auf einige hundert Mark beziffert hatte nur zur Deckung
von Unkoſten verwandt worden ſei Das Bedenkliche an dem
Fall iſt nicht daß ſich das Vorgehen etwa gegen die Sozialdemo
kratie gerichtet habe denn der Steigerverband iſt nicht ſozial
demokratiſch ſondern daß der Beamte nur mit 90 Mark
Geldſtrafe beſtraft worden iſt Von Entlaſſung war
keine Rede Gegenüber den Vorfällen in Köln und Myslowitz
muß ich erneut die Forderung aufſtellen die polizeilichen Funktio
nen möglichſt den Städten zu übertragen weil ſie dann nicht
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſich vollziehen ſondern eine
ausgiebige Kontrolle erfahren die ſolche Vorkommniſſe verhindert

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte über dieſen
Die Abſtimmung ergibt Annahme

des Antrags v d Groeben und Ablehnung des
Antrags Braun

Jm Saal erſcheint Miniſter v Dallwitz
Abg Wendlandt Natl

rügt daß im Berliner Einwohnermeldeamt Herren im Alter von
über 40 Jahren noch immer diätariſch beſchäftigt würden

Beim Kapitel Polizei Diſtriktskommiſſare inder Provinz Poſen liegt ein Antrag Aronſohn e
er

Bureaus der Diſtriktsämter baldigſt vorzunehmen

Abg Leinert Soz
klagt darüber daß einem Verein bei ſeiner Gründung
ſteuern abgenommen ſeien

Miniſter v Dallwitz
erwidert der Vorredner möge bei der zuſtehenden Inſtanz Be
ſchwerde einlegen

Stempel

Abg Kindler Vp
begründet den Antrag Aronſohn Wir verlangen nicht eiwa die
ſtaatliche Anſtellung eines jeden Schreibers wir wollen nur daß
die Bezahlung aus der Staatskaſſe erfolgt Gegenwärtig
iſt die Bezahlung viel zu niedrig Die Summen die jetzt für die
Bureaus der Diſtriktsämter ausgeworfen werden ſind zu gering und
müſſen deshalb erhöht werden ſchon deshalb weil durch die neuen
ſozialen Geſetze die Arbeit der Diſtriktsämter bedeutend geſtiegen
iſt Auch die Pferdegelder die die Diſtriktskommiſſare erhalten
ſind unzureichend und bedürfen der Erhöhung Jch beantrage den
Antrag der Budgetkommiſſion zu überweiſen 8

Redner zur Ordnung

Abg Frank Ztr
beſpricht die Kölner Polizeiverhältniſſe Der Polizeiberuf iſt ein
ernſter Beruf Leute die gern gut frühſtücken naſſauern und
Sektgelage abhalten ſind nicht geeignet Die Regierung hat ganz
unglaublich lange dort die Zügel am Boden ſchleifen laſſen Eine
gründliche Reform iſt dringend nötig Die Dirnen treiben ihr
Gewerbe mit größter Offenheit Wir haben ja ſeit zwei Jahren
eine neue Polizeiverordnung aber ſie wird nicht befolgt Bei
fall im Zentr

Miniſterialdirektor Freund
Es iſt die Sorge der Regierung die r Verhältniſſe

in Köln auf der Höhe zu halten Ein beſonders ſachverſtändiger
Polizeimajor iſt mit der Srſtattung eines Gutachtens beauftragt
worden ob man mit dem vohhandenen Perſonal in Köln aus
kommt wenn die Dienſtverhältniſſe neugeregelt werden Bezüg
lich des Myslowitzer Falles iſt angeordnet worden daß
die Akten ſchleunigſt nach Berlin kommen Der Regierungsprä
ſident von Oppeln hat die amtliche Vernehmung aller
Beteiligten angeordnet ob irgend eine Begünſtigung in
Frage kommt und poſitive Maßregeln erwogen wie die Aufſicht
über den Auswandererverkehr in Oberſchleſien
zu verbeſſern iſt Beifall rechts

Abg Korfanty Pole
Der Regierungspräſident von Oppeln hat nicht ſeine volle

Pflicht und Schuldigkeit getan Er müßte doch wiſſen daß es
ruſſiſche Schiffahrtsgeſellſchaften für den ernrh nach
Amerika nicht gibt Einer der im Prozeß bloßgeſtellten Beamten
hat dem Kaiſer über die polniſche Gefahr falſche Berichte erſtatten
dürfen Solche gemeinen Verbrecher Präſident
Graf SchwerinLöwitz ruft den Redner zur Ordnung Ein ſolches
Jndividuum lohnt ja nicht derartigen Kraftaufwand Halemba
wurde entlaſſen weil er unbequem war und den Mädchenhandel
bekämpfte Der Miniſter des Jnnern ſoll auf Bitten Ballins dieſe
Entlaſſung veranlaßt haben ſo hat Halemba endlich im Prozeß
erklärt Der Miniſter hat dieſe meine Erklärung in meiner erſten
Rede unwiderſprochen in die Welt hinausgehen laſſen Als ein

euge Cohn vernommen werden ſollte der Lubelski belaſtet hätte
ließ Weichmann der Vertreter der Hapag Cohn bei der Polizei
durch ſieben gedungene ruſſiſche Verbrecher an
ſchwärzen Der Unterſtaatsſekretär hat neulich geſagt er kenne die
beiden höheren Polizeibeamten und möchte eine gewiſſe Garantie
33 ſie übernehmen wie ſieht er jetzt aus Sehr richtig
inks Polizeirat Mädler hat zugeben müſſen daß er Ge
ſchenke genommen hat hat das damit entſchuldigen wollen er ſei
ein alter Freund Weichmanns

Miniſterialdirektor Freund
Auf die Behauptung des Vorredners ein Polizeibeamter Ha

lemba habe im Myslowitzer Prozeß erklärt der Generaldirektor
der HamburgAmerikaLinie habe auf den Miniſter des Jnnern
eingewirkt die Verſetzung Halembas aus dem Polizeidienſt in den
Magiſtrat vorzunehmen damit den Mädchenhändecn in Myslowit
keine Schwierigkeiten bereitet würden habe ich mitzuteilen daß
dieſe Angabe W iſt Herr Vallin hat mit dem Miniſter
des Innern in dieſer Angelegenheit niemals irgendeine Verbin
dung gehabt Daß wir bereits auf Grund der Rede eines Ab

eten die Suzpenſion eines Beamten vornehmen ſollten wäre
unbillig Wir müſſen erſt dige Akten kennen Erweiſt es ſich

Mit der Ueberweiſung an die Kommiſſion ſind wir einverſtanden

Abg Dr Levy Natl
Jch kann den Ausführungen des Vorredners nur zuſtimmen

Abg Dr Buſſe Konſ
Wir nehmen zu dem Antrag Aronſohn dieſelbe Siellung einwie zu dem Antrag von Campe betr die Verſtaatlichung der Land

ratsämter Wir ſind dagegen
Der Antrag Aronſohn wird der Budgetkommiſſion

überwieſen Das Kapitel wird bewilligt
Beim Kapitel Landgendarmerie tadelt

Abg Hammer Konſ
daß zu wenig neue Stellen gefordert würden und daß die
Gendarmen häufig ſchlechte und feuchte Wohnungen erhielten Er
fordert für die Gendarmen u a höhere r
gungsgelder Eiſenbahnfreifahrtkarten mehr dienſtfreie Tage Selbſt
ladepiſtolen leichtere Säbel nach Art der Marinedienſtſäbel
Mäntel mit einem eleganteren Schnitt und Gehaltserhöhung für
die Oberwachtmeiſter Mäntel wie ſie die Militärkapellmeiſter
tragen ſilberne Achſelklappen Heiterkeit und Beifall

Abg Hengsberger Freikonſ
Die Hauptſache iſt daß der Gendarm Ordnung hält in ſeinem

Bezirk Es kommt alſo nicht darauf an daß der Gendarm mög
lichſt viele Anzeigen erſtattet Jm Gegenteil je weniger deſ
beſſer Der Geiſt der in unſerer Gendarmerie herrſcht iſt vor
züglich da ſollte man ihnen das gewähren was den andern Be
amten allen zuſteht und ſollte das Strafſyſtem das bei ihnen
herrſcht ändern

Abg Delius Vp
Den Wünſchen auf Beſſerſtellung der Gendarmen können wir

uns nur anſchließen Mit den Kommandozulagen kommen die
Gendarmen nicht aus Die Gendarmen im Weſten des Reiches
kommen trotz der Stellenzulagen bei den teuren Verhältniſſen
nicht aus Nebenbeſchäftigung iſt ihnen verboten Beſtrafung
wegen Grundſtücksverkauf iſt aber unangebracht Heiterkeit Bei
Krankenhausbehandlung werden die Gendarmen in die 3 Klaſſe
verwieſen ſie wollen gern die Differenz zwiſchen der 2 Klaſſe
zahlen Verhängte Yrreſtſtrafen werden im Diſtrikt bekannt ge
macht Das iſt eine unnötige Härte die nicht der Förderung des
Anſehens des ganzen Standes dient Man ſollte dem Gendarmen
auch Erleichterungen verſchaffen er muß ſelbſt bei Gartenarbeit
in Uniform gehen und darf keine Schnürſchuhe tragen ebenſo nicht
einem Kriegerverein beitreten Der Gendarm iſt ſehr oft ein
Freund der ländlichen Bevölterung Beifall

Ein Regierungskommiſſar erklärt Mit dem im Etat vorgeſehe
nen Mitteln wird die Zahl der Dienſtwohnungen auf etwa 4000
geſteigert werden können ſo daß dann nur noch etwa 1500 Gen
darmen ohne ſolche ſind Die Dienſtaufwandsentſchädigungen ſind
auf Grund von Aufzeichnungen der Oberwachtmeiſter und Gen
darmen ſelber feſtgeſetzt worden Die Kommandozulagen ent
ſprechen den Sätzen bei den anderen Beamten Eine Aenderung
der Beſtimmungen über die Benutzung von Militärfahrkarten bei
Dienſtreiſen iſt mit der Neuregelung der Militäreiſenbahnordnung
in Ausſicht genommen Die Remontegelder ſind nach den an
geſtellten Erhebungen überreichlich geweſen ſo daß vor der Hand

eine Erhöh Litewkaung nicht in Frage kommt Eine neue praktiſcheind kennt cone werden Geiſeng



Beim Kapitel Alk gemeine Ausgaben im Jnter
eſſe der Polizei beſpricht

Abg Paul Hoffmann Soz
oke geheimen Au n im Jntereſſe der Polizei und erwähnt
dabei einen vom Abg Adolf Hoffmann im vorigen Jahre vorx

ruſſiſchen Juden einen falſchen Paß ausgeſtellt habe Das
var eine behördliche Urkundenfälſchung ſchlimmſter Art Sehr
richtigl bei den Soz Ein Polizeiſpitzel hatte in einer Organiſation ſch unter falſchem Namen eingeſchlichen und bekundete offen

ſeine vorgeſetzte Behörde habe den Wunſch die Vertreter zu Ver
rätern heranzugiehen Sein Nachfolger im Spitzelamt ſagte als
ein Spitzel entlarvt worden war Seht euch mal dieſen Lumpen
dieſen Halunken an dieſe Pflanze aus dem Miſtbeet vom Alexan
derPlatzl Das iſt auch unſere Meinung Sehr richtig bei den
Soz Schon früher hat der Abg Leinert hier ſpegielle Fälle an
geführk wo Beamte der politiſchen Polizei nicht nur unter Dul
dung ſondern auf ausdrückliche Anordnung Spitzeleien vorgenom
men haben Eine ausreichende Antwort vom Regierungstiſche iſt
darauf nicht erfolgt Beifall bei den Soz Jch bitte den Miniſter
eine Denkſchrift über all dieſe Sumpfpflanzen
über die uns ſehr viele Nachrichten zugehen zu übermitteln Zu
ruf bei den Soz Wird ſich hüten Solange wir nicht klar ſehen
inwieweit dieſe Mittel etwa berechtigt ſein können werden wir
gegen den Geheimfonds ſtimmen Beifall bei den Soz

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Abg Paul Hoffmann hat es unterlaſſen mich vorher zuFenachrichtigen daß er dieſe zahlreichen zen e hier vorbringen

werde ſo daß ich nicht in der Lage war mich darüber zu infor
mieren und meinerſeits hier Stellung zu nehmen Wie unzuver
läſſig aber meiſt ſolche Nachrichten zu ſein pflegen ergibt ſich auch
aus dem heute hier erwähnten Falle Keiling der in Oeſter
reich verhaftet worden iſt und von dem behauptet wurde daß er
Poligzeiſpitzel in Berlin geweſen ſei Der Mann hat hier eine
Strafe abgebüßt und ſpäter Arbeitswillige vermittelt Jn Heſter
reich iſt er von Streikenden angefallen worden und hat dabei einen
Mann mit dem Revolver verletzt oder erſchoſſen
Mehr iſt der Poligei über Keiling nicht bekannt Ueber die an
gebliche Beſpitzelung von Gaſtwirten iſt wiederum ge
ſagt worden ich hätte dem Abg Pachnicke auf eine Anfrage keine
Antwort erteilt ich habe aber in der betreffenden Sitzung den
Wortlaut eines Erlaſſes verleſen den ich ſchon im April vorigen
Jahres gegen derartige anfechtbare Handlungen herausgegeben
habe Wie jeder andere große Staat ſind wir gar nicht in der
Lage cine politiſche Geheimpolizei zu entbehren
ſolange einzelne Perſonen oder organiſierte Perſonenmehrheiten im
In und Ausland verbrecheriſche Unternehmungen planen oder be
gehen Deshalb bitte ich um Bewilligung des angeforderten Be
trages Beifall

Abg Adolſ Hoffmann Soz
geht noch einmal auf den Fall Keiling ein Der Mann wohnte
im Hauſe einer Polizeirevierwache Kriminalbeamte waren
dauernd in ſeiner Wohnung trotzdem bezeichnete ihn der Ber
liner Staatsanwalt aus unauffindbar Die Polizei konnte ihn
wohl nicht finden weil er ihr zu nahe ſtand und ſah immer
über ihn weg Dieſer Polizeiſpitzel war ein Zuchthäusler
Dieb Betrüger und Mörder Mit ſolchen Hilfsmitteln
bekämpfen Sie anſtändige Arbeiterl Herr Miniſter wenn Sie
Schamröte beſäßen müßte ſie Jhnen ins Geſicht ſteigen Lärm
rechts Vize präſident Dr Porſch ruft den Redner zurmOrdnung

Abg Hirſch Berlin Soz

in Fall wo die Polizei einem in ihrem Dienſt ſtehenden die

Sonnabend 10 Uhr

Abg Fleſch Vp
Die Städte ſind Schritt für Schritt zur Schaffung von Be

rufsvormündern gedrängt worden weil ſie Einzelvormünder nichtdende haben nicht aus re Den Anfang machte man
bei den unchelichen Kindern ſind uns darin einig daß die

e die Ausnahme ſein ſollte während ſie leider
iſt Den Eifer der Gemeinden anzumahnen iſt un

nötig zubiel Erahnungey könnten dahin führen daß man im
Eifer erlahmen könnte Auf die charitativen Vereine ſoll man
nicht zu wenn es auch erwünſcht iſt daß den
Kommu ltungen einen Teil der h mehrere Tauſend Kinder die nicht leicht iſt abnehmen links

Abg Dr Wuermeling Zentr
Es iſt erfreulich daß die Jnſtitulion des Berufsvormundes

als ſubſidiär angeſehen wird
Das Kapitel wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf

Schluß 514 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
219 Sitzung 20 Februar 1914

Am Tiſche des Bundesrats Staatsſekretär v Tirpitz
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Kleine Anfragen

Abg Blunck Vp
Die Arbeitgeber derjenigen Verſicherungspflichtigen die

Mitglieder einer zugelaſſenen Erſatzkaſſe ſind haben ihren Bei
tragsanteil weiter an die Krankenkaſſe zu zahlen Der Bundes
rat darf aber anordnen daß die Krankenkaſſen dieſe Beträge zu
vier Fünfteln an die betr Erſatzkaſſen abzuführen haben und
verſchiedene Erſatzkaſſen haben bereits den erforderlichen Antrag
geſtellt Jſt der Reichskanzler in der Lage Auskunft zu er
teilen ob und welche Anordnungen der Bundesrat bereits be
ſchloſſen hat oder zu erlaſſen beabſichtigt

Miniſterialdirektor Caſpar Anträge ſind zahlreich eingegangen
Sie wurden den zuſtändigen Stellen zur Aeußerung überwieſen
Dieſe Rückäußerungen ſind erſt zum Teil eingegangen Der
Bundesrat hat noch keine Anordnungen getroffen

Abg Baſſermann Natl fragt unter Bezugnahme u Mit
teilungen franzöſiſcher Blätter über den angeblich
ſchlechten Geſundheitszuſtand des deutſchen
Heeres an ob der Reichskanzler über den Krankenſtand des
Heeres Mitteilungen machen kann

Generaloberarzt Hoffmann Der Geſundheitszuſtand des
deutſchen Heeres einſchließlich der württembergiſchen und
ſächſiſchen Korps war in den letzten Wochen erheblich beſſer als in
dem gleichen Zeitraum der beiden zurückliegenden Jahre 1912 und
1913 Jm Januar 1914 war der Krankenbeſtand geringer als im
Januar 1913 und 1912 Dasſelbe gilt von dem letzten Vierteljahr
1913 Der Krankenbeſtand war am 31 Januar 1914 geringer als
am 31 Januar 1913 Weiter iſt die Zahl der Todesfälle im Januar
1914 erheblich hinter den beiden Vorjahren zurückgeblieben
Typhus Ruhr ſind in epidemiſcher Art weder im Januar noch im
Februar dieſes Jahres aufgetreten Die Krankheit die in Hanau
ausgebrochen iſt nimmt einen leichten Verlauf Der größte Teil
der Kranken iſt bereits aus dem Krankenhauſe entlaſſen Jn der
bayriſchen Armee liegen die Verhältniſſe ähnlich hinſichtlich der
Er krankungen und der Sterblichkeit Nur in München und Neu

Ulm ſind einige Erkrankungen vorgekommen Der geſamte
Krankenbeſtand der Armee einſchließlich Bayerns beträgt nach

Die Erfolge der Fürſorgeerziehung ſind alles eher den bisherigen Feſtſtellungen auf 731 100 Mann 18610 Mann die
aks glänzend
vie Verbrecher behandelt Ausgebrochene Zöglinge begehen
häufig nur deshalb ein Verbrechen um ins Gefängnis und nicht
wieder ins Exziehungsheim zu kommen Prügel und
Arreſtſtrafen ſind in Strausberg an der Tagesordnung
Die Leiter ſollten ſich nicht als Zuchthausdirektoren
ils Pädagogen fühlen Die meiſten Zöglinge entſtammen
unbemittelten oder kinderreichen Familien die Zahl der unehe
lichen Kinder iſt un verhältnismäßig groß Auch zu politiſchen
Zwecken wird das Fürſorgegeſetz mißbraucht ſo wurde einem
jungen Arbeiter der mit ſeinem geringen Verdienſt ſeine Mutter
unterſtützte mit der Fürſorgeerziehung gedroht wenn er nicht
aus dem Arbeiterturnverein austräte Jn Oſtelbien benutzt man
das Geſetz ſogar dazu um billige Arbeitskräfte zu bekommen
oder um Unfallrenten zu verkürgzen

Die Zöglinge werden nicht wie Kinder ſondern in Lazarethbehandlung ſind

ſondern

Hierin ſind Unglücksfälle mit inbe
jgriffen Hiernach muß der Geſundheitszuſtand des
deutſchen Heeres beſonders im Hinblick auf die
beiden Vorjahre als durchaus gut bezeichnet

werden Beifall
Der Marine Flatk

Zweiter Tag

Abg Baſſermann Natl
An dem Bauvertrag auf dem ſich unſere Marine aufbaut

wollen wir feſthalten und keine Störung hineintragen Wir er
kennen gern an daß unſere Beziehungen zu England beſſer ge

worden ſind daß man ſich nicht mehr mit geballter Fauſt gegen
überſteht Jn England ſieht man immer mehr ein daß unſere

Ein Regierungskommiſſar weiſt die Angriffe auf die Straus Flotte keinen aggreſſiven Charakter hat Wir
herger Anſtalt zurück Jn der Anſtalt Ricklingen findet ſich das
verworfenſte Geſindel zuſammen daß mit allen Hunden gehetzt
und von Grund aus verdorben iſt Jhnen gegenüber iſt Prügel
und ſelbſt Arreſtſtrafe das einzige das auf ſie noch Eindruck
macht Die Ergebniſſe ſind durchaus nicht ſo ſchlecht wie der
Vorredner meinte Die Fürſorgeerziehung iſt als Wohltat für
die verwahrloſte Jugend gedacht da iſt es allerdings nicht an
zebracht wenn der Vorſitzende eines Schwurgerichtes ſagf daß
die Fürſorgeerziehung ſchlechte Erfolge aufzuweiſen habe

Abg Dr Wuermeling Zentr
Wir begrüßen die Erhöhung der Fonds für die Förderung der

Beſtrebungen zur Fürſorge für die gefährdete oder
erwahrloſte Jugend die private Liebestätigkeit darf

aber nicht hierunter leiden Vielfach werden jetzt Generalvor
münder angeſtellt Demgegenüber muß ich feſtſtellen daß die
Sinzelvormundſchaft ſich durchaus bewährt hat Die
Generalvormundſchaft der Gemeinden darf nur ſubſidiären
Lharakter tragen

Abg Dr v Geſcher Konſ
Mit der Erhöhung dieſer Etatspoſition ſind auch wir einver

ſtanden hoffentlich wird ſie im nächſten Jahre weiter bedacht Die
berufliche kommunale Vormundſchaft iſt eine gute Sache ſür die
Fürſorge für das Vermögen des Mündels Aber die beſte Fürſorge
ſür die Perſon erfolgt immer durch den Einzelvormund
nur wo ein ſolcher nicht zu finden iſt darf der Generalvormund auch
für das perſönliche Wohl des Mündels ſorgen Die charitativen
Vereine ſtellen die beſten Perſönlichkeiten ſür das Vormundſchafts
amt zur Verfügung

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Jch verweiſe zunächſt darauf daß dieſer Fonds ſich nur auf

die verwahrloſte Jugend bezieht Die Mittel für die nicht ge
fährdete gen finden ſich beim Kultusetat Mir u
nur die kommunalen Berufsvormünder während die Regelung
der Einzelvormundſchaft dem Juſtizminiſter unterſteht Die
Berufsvormundſchaft iſt entſtanden aus dem tat
lichen Mangel an geeigneten Perſonen für die Einzelvormund
ſchaft Jch habe ausdrücklich auf die Heranziehung der Mitglieder
haritativer Vereine hingewieſen und auf die Notwendigkeit nicht
lediglich die Vermögensverhältniſſe der Mündel im Auge zu be
halten Dieſe werden allerdings im allgemeinen von Berufsvor
mündern beſſer wahrgenommen Daneben dürfte es ſich emp
fehlen Mitvormünder z ernennen die lediglich die erzieheriſche
Tätigkeit zu organiſieren haben Jch bin bereit die Anregudes Abg Dr Wuermeling nochmals eingehend zu prüfen Wein

fall
Abg Lieber Natl

Die Erhöhung des Titels i auch wir doch ſind die
jetzt ausgeworfenen 100 000 Mark noch nicht ausreichend Es muß
ein ausre r Untecbau für die ſchulentlaſſene Jugend ge

MarineOffizierkorps ine Aufgaben

ſind friedfertige Leute Jn Frankreich macht ſich freilich ein wachſen
der Landhunger geltend Rußland hat allerlei neue Rüſtungs
maßnahmen ergriffen Rußland iſt ſchuld wenn unſere Politik
in der Frage der Militärmiſſion einen Rückzug an
treten mußte Die engliſche Politik wird überall getragen von
kühlen nüchternen Erwägungen von einem geſunden Egoismus
Sie iſt nirgends von Sentimentalität getragen Die Reden
deutſcher Diplomaten die mit dankbarem Augenaufſchlag
jede angebliche Beſſerung unſerer Beziehungen zu England be
grüßen ſollten beſſer unterbleiben Wir ſollten frei ſein von Jllu
ſionen und von Ueberſchwang Wir brauchen eine gielbewußte
deutſche Politik Es wäre frevelhaft wollten wir auf unſere See
machtſtellung verzichten Das wäre eine unwürdige Schwäche
Hat nicht erſt bei der Wehrvorlage der viel geſchmähte
Reichstag in glänzender Kundgebung das Nötige für die
Weltmachtſtellung Deutſchlands bewilligt Wir müſſen in frem
den Erdteilen unſere Flagge zeigen Wünſchens
wert iſt es daß auch im Aklantiſchen Ozean ein deutſches Ge
ſchwader erſcheint Erfreulich iſt die Bewilligung des Attachés
für Südamerika Die hellen Augen unſerer friſchen Seeoffigziere
werden dort manches ſehen was für die Konſtruktion unſerer
Schiffe von Bedeutung iſt Wir begrüßen die Entwicklung des
Unterſeebootsweſens Es iſt dankbar zu begrüßen daß der Staats
ſekretär dabei mit der nötigen Vorſicht vorgegangen iſt

Bei den Torpedobootsunfällen iſt feſtgeſtellt daß kein Ver
ſchulden vorliegt Wir ſind der Meinung daß Torpedoboots
manöver nicht unterbleiben dürfen Die Unterſuchung über die
Unglücksfälle der beiden Luftſchiffe die wir aufs tiefſte beklagen
haben hinſichtlich des L J ergeben daß kein Verſchulden vorliegt
Ob bei L II Konſtruktionsfehler vorlagen wollen wir t

Wir wünſchen aber daß auf die Konſtrukweiter unterſuchen nteure kein Druck ausgeübt wird Wir ſind überzeugt daß unſer
voll gewachſen iſt

Bravo rechts und bei Natl Wir begrüßen es daß die
Marine aus dem Krupp Prozeß vollkommen intakt hervor

angen iſt und freuen uns daß die Verwaltung bemüht iſt die
age der Deckoffiziere zu verbeſſern Das Lob aus

dem Munde des Leiters der engliſchen Marineverwaltung
Churchill das er jüngſt den Leiſtungen des Staatsſekretärs
v Tir 5 geſpendet hat iſt ein deutlicher Beweis für die Vor
züglichkeit unſerer Marine Lebhafte e mann
Die Marine iſt ein wichtiges Jnſtrument der Auslandspolitik
Wir ſtellen mit Befriedigung die zielbewußte Leitung und ſtetige
Entwicklung unſerer deutſchen Marine feſt Beifall

Abg Nehbel Konſ rBei igen Abrüſtungsverhandlungen wird nicht viel J
kommen Es handelt ſich ja auch nicht um Deutſchland und En

land Ein Bündnis mit England iſt unter den a
lichen miſſen kaum möglich Die ruhige Entſe it
z durchzuführen wird am beſten darin zutage
treten daß wir darauf verzichten beim Marxineetaf die auswärtige

Folitik aufgurollen Sehr richtigt rechts Die Unfälle der

9

Marineluftſchiffe ſind nicht durch Menſchen verſchuldet Diwaltung iſt aff aller gebotenen icht v Die Ver
der e werden wir als Helden gedenken Geiſa rer
Bed eiſe hat Abg Erzberger eine Differenſchen der kaiſerlich deutſchen Marine und der lgig zen Zwi

Armee gemacht Wir ind in dieſem Hauſe gewohnt von eigen
deutſchen Armee zu ſprechen allerdings mit verſchiedenen
tingenten Jedenfalls aber ſind Geiſt ind Difziplin in Heer
Marine dieſelben Beifall rechts Wir ſind ganz damit einp n

nden daß penſionierte Marineoffigiere in den Dienſt aufmäng
er Werke treten die für die Marine liefern Die Verſuche m
r Oelfenerung müſſen fortgeſetzt werden und werden hoffentli

auch zu einem guten Ende führen In der entſchloſſenen und zi e
ſicheren Amtsführung des Staatsſekretärs ſehen wir eine det
beſten Garantier für den Weltfrieden Lebhafter
Beifall rechts

Staatsſekretär v Tirpitz
Ich begrüße die Ausführungen der Vorredner über den Aus

landsdienſt unſerer Marine Es iſt gar kein Zweifel daß der
politiſche und wirtſchaftliche Nutzen den das Erſcheinen unſerer
Schiffe im Ausland hat vielfach nicht voll eingeſchätzt wird Wir
brauchen darüber nur die Auslanddeutſchen um Auskunft zu
bitten Dieſe werden das voll beſtätigen Es iſt nicht nur eine
wirtſchaftliche und politiſche Notwendigkeit daß wir uns im Aus
landdienſt betätigen ſon auch eine militäriſche Not

wendigkeit Eine große Marine muß in ſteter Fühlung ſein
mit dem Ozean und ozeaniſchen Verhältniſſen und auch mit den
Auslandverhältniſſen Wenn wir in den letzten Jahren das nicht
in dem Maße getan haben wie wir wohl gewünſcht hätten ſo hatdas an den Jerhältzuſſen gelegen die ich nicht näher ausein

anderzuſetzen brauche Wir brauchten eine entſprechende Kon
zentration in den heimiſchen Gewäſſern Wir
müſſen uns aber mit unſerer Flotte ſtärker im Auslande betätigen
Und da liegt die Sache ſo daß die Zahl der Auslandſchiffe die
nach dem Flottengeſetz vorgeſehen ſind noch nicht erreicht
i ſt Das hat ſich in letzter Zeit ſehr unangenehm bemert
bar gemacht Wir wollten im vorigen Jahre unſer oſtaſiati
ſches Geſchwader nach der Südſee ſchicken Wir machten auch den
Verſuch mußten es aber zurückholen weil es in China gebrauch
wurde

Es war auch nicht richtig Schiffe von der oſtaſiatiſchen
Station nach dem Weſten Amerikas zu ſchicken Der Bedarf in
Oſtaſien und der Südſee iſt nur gerade eben annähernd erfüllt
Jm Oſten Amerikas hat der Kreuzer Bremen mit große
Unterſtützung der Hapag was ich hier beſonders an
erkennen möchte ſehr viel getan und ſich in vollem Maße den
Dank aller Deutſchen dort verdient Aber er konnte ſchließlich
nicht an allen Punkten ſein wo es nötig war Wir haben ferner
auf Haiti Kadetten und Schiffsjungen mit Gewehren bewaffnen
und zum Schutze der dortigen Deutſchen bei der dortigen Revo
lution an Land ſchicken müſſen Es iſt nicht richtig darauf an
gewieſen zu ſein wenn auch die Schiffsjungen voll ihre Schuldig
keit getan haben Aus allem geht hervor daß wir eine
ſtärkere Auslandvertretung haben müſſen Das Ziel
der nächſten Jahre muß ſein innerhalb des Rahmens des Flotten
geſetzes für den Auslanddienſt baldigſt das zu erreichen was das
Flottengeſetz an ſich vorſieht Alle bürgerlichen Parteien haben
anerkannt daß die Durchführung unſeres Flottengeſetzes not
wendig iſt Wie der Abg Noske im Jnnern ſeines Herzens
darüber denkt darüber bin ich mir gar nicht zweifelhaft Heiter
keit Jch bin aber feſt davon überzeugt daß das ganze deutſche
Volk durchdrungen iſt von der politiſchen Not
wendigkeit der Durchführung des beſtehenden
Flottengeſetzes Wiederholter lebhafter Beifall

Abg Dr Heckſcher Vp
Der Geiſt der in unſerer Flotte lebt macht ſie zu den größ

ten Aufgaben würdig Alle Amätze die dieſe Kameradſchaftlichkeit
ſtören könnten müſſen im Keime erſtickt werden Unſer aus
gezeichnetes Jngenieurkorps muß auch die richtige
ſoziale und wirtſchaftliche Stellung haben Sehr richtig Eir
freierer ſtaatsbürgerlicherex Geiſt lebt in den Marxineoffizieren
Das iſt wohl der erfriſchenden Wirkung des Meeres und des
Windes zuzuſchreiben Heiterkeit Ein rein kaufmänniſcher Be
trieb iſt in den Werften nicht möglich Für den Marineattaché in
Buenos Aires ſind wir durchaus Da das Zentrum jetzt nach der
richtigen Seite umgefallen ift wird dieſe Stelle wohl bewilligt
werden Dringend notwendig iſt ein tüchtiger Unter
offizierſt and Wir erwarten eine Novelle zur Gehaltsauf
beſſerung Die Unglücksfälle beklagen wir ſchmerzlich

Seit der Marokkoaffäre iſt die zarte Blume der deutſch
engliſchen guten Beziehungen ſtark erblüht Das begrüßen wir
herzlich Bei unſerem Verhältnis mit England müſſen wir jedeSentimentalität beiſeite laſſen England handelt nur nach

ſeinem Vorteil Der Engländer fühlt ſich in ſeinem nationalen
Empfinden verletzt weil die Fäden der internationalen Politik
nicht mehr in London geſponnen werden ſondern in Paris und
zum Teil auch in Berlin Jetzt iſt in England aber eine Stim
mung wachſenden Verktrauens zu Deutſchland hochgekommen
Die Laſten der Rüſtungen werden von dem Volke ſtar
empfunden Die Staatsmänner haben die ernſte Pflicht zu
überlegen wie ſie vermindert werden können Die Abrüſtungs
frage kann aber nur international geregelt werdenn Deutſch
land und England können da allein ohne Rußland und Frank
reich nichts erreichen Ein Marinefeierjahr würde geradezu ver
hängnisvolle Folgen für die Werftarbeiter haben Jch verſtehe
nicht daß ein ſo verſtändiger flottefrommerMann wie Noske das nicht einſieht Heiterkeit und hört
hört Jch werde hoffentlich Herrn Noske nicht aus ſeiner
Partei herausloben Zuruf der Soz Sie haben ihn auf dem
Gewiſſen Wenn Wenn die Verhandlungen zwiſchen
England und Deutſchland zu einem guten Ergebnis führen ſo
wird auch dem fanatiſchſten Flottengegner klar werden daß unſere
Flotte ein wichtiger Friedensfaktor iſt

Abg Warmuth Rp
Wir begrüßen jedes nähere Zuſammenrücken der beiden

Nationen Unſere Erwartungen wollen wir freflich nicht zu hod
ſchrauben Selbſt der arg oske hat ſich ja jetzt hinſi des
Feierjahres eine gewiſſe Reſerve auferlegt Der Seemannsberu
iſt ſehr ſchwer infolgedeſſen müſſen wir beſonders für die Ange
börigen unſerer Marine ſorgen Das deutſche Volk will und muß
Weltpolitik treiben Die Maxine unter der Leitung des Staats
fekretärs gibt ihm die Gewähr dafür

Abg Herzog Wirtſch Vgg
Jn der Frage der Marine ſteht die Sozialdemokratie ganß

allein Die bündige Erklärung des Staatsſekretärs wir bleiben
beim Flotengeſetz kann nur befriedigen In der Beurteilung des
Schmiergelderweſens hat die Sozialdemokratie einen Sland

unkt ad hoc zurechtgemacht Noch im Jahre 1909 fand ſie nichts
onderes an einem gelegentlichen kleinen Trinkgeld Die Marine

hat unſer volles Verlrauen

Abg Vogtherr Soz nJm Jahre 1009 handelte es ſich um das Geſetz gegen den un
lauteren Wettbewerb Wir wollten damals lediglich man nicht
die Kleinen hängt und die en laufen läßt Herr er hat
das freie Feſen der Marineoffiziere auf die Viriung
und der Winde snrügaeführt ielleicht könnte man daran denken
die preußiſchen Landräte n das Meer icken als Seeräte dort wo es am Tiefſten iſt Heilerre Auf die Frage
Noskes ob der Kruppagent Brandt mit der Marineverwaltung
zu tun gehabt habe hat der Staatsſekretär ausweichend geant
wortet Jch wiederhole deshalb die Frage Es ſind Korn
walzer gefunden worden die darauf hindeuten In der
Kommiſſion hat der Staatsſekretär eine VBeſchwerde von mir mit
verächtlicher Handbewegung abgewieſen eine ſolche Strafe gäbe

es micht Ein Heizer vom kleinen Kreuzer Stralſund war W

C



43 9 r e e ere ngen e c en Händen tags wei
n epunden oder ch mehr au a worden Dieſe Be

vei Stunden

an heſege r re en eFur e ausſagt von igen könne wohl nicht die Rede ſein DerartigesAuf
kein zelfall Es gibt eine ſolche Strafe die dent aber Arreſt erſetzen kann und manche ziehen ſie ſogar dieſem

hor Was muß der ſtrenge Arreſt für eine Strafe ſein daß manmeine ſolche mittelaglterliche Tortur vorzi
Rüſtungstreibereien haben in Deutſchland begonnen und noch
zeute Setreibt der Flottenverein ſie mit derſelben Skrupellofigkeit

weiter neuen entſprechenden Marinevorlage will der
verein die Wege ebnen damit wir nicht ins Hintertreff
raten Auch in der glatten Ablehnung des Churchillſchen F
chrVorſchlages ing dern Die Rückſichten auf die Arbeiter die man ja ſonſt nicht

berü igt ſind nur eine faule Ansrede der Rüſtungs
intereſſenten Die Arbeiter verlangen dieſe Rückſichten gar
nicht Das Pauſierjahr könnte auch ein Feierjahr im Divä
dendenbezug zur F Davor allein fürchtet man
ſich Deutſchland müßte die ganz geben angeſichts der jetzt
v Neigung lands zur Aufhebung des See
beunterechts dieſe Frage erneut einer internationalen Löſung
zuzuführen Mit der Möglichkeit neuer Rüſtungen darf nicht über
die Köpfe des Volkes hinweg Fangball geſpielt werden weil das
Volk ſich das auf die Dauer nicht wird gefallen laſſen Die neuen
Rüſtungen liegen nur im Intereſſe der Rüſtungsintereſſenten
Wenn die Herren das nicht zugeben ſo iſt das ein politiſcher
Schwindel

Vigepräſident Dove erteilt dem Redner einen Ordnungs
ruf wegen dieſes letzten Ausdrucks

Staatsſekretär v Tixpiß
Ich kann verſichern daß bei keinem Schritt den die Marxine

derwaltung in den langen Jahren meiner h et unter
nommen hat irgen dein Rüſtungsintereſſſent auch
nur den leiſeſten Einfluß auf meine Ent
ſchließungen gehabt hat Hört hört rechts Ueber
die von uns veranlaßte Unterſuchung aus Anlaß des Krupp
Prozeſſes habe ich mich deutlich genug ausgeſprochen Es iſt eben
dabei nichts herausgekommen und kein Verdacht auf irgend einen
Herrn gefallen Der Fall der Anbindung eines Heizers den der
Vorredner verallgemeinert hat iſt inſofern richtig als in gewiſſen
Fällen beſtimmungsgemäß für ſtrengen Arreſt zwei Stunden anünden Zuläſſig iß Dabei wird jede Quälerei vermieden Die
Verhältniſſe zur See bedingen zuweilen andere Srafen als die
Abſitzung des ſtrengen Arreſts wenn z B in der Arreſtkammer
eine unerträgliche Hitze herrſcht Natürlich muß die Erſatzſtrafe
empfindlich ſein weil ſie ſonſt keinen Zweck hätte Wenn ſtatt der
ſtrengen Arreſtſtrafe eine andere gewählt wird fo muß es doch eine
Strafe ſein die der Mann auch fühlt ſonſt iſt es keine Strafe
In dem beſonders erwähnten Falle es ſich um einen
Mann der vor dem Eintritt in die Marine ſchon 17 Mal wegen
Bettelns beſtraft war ferner wegen Diebſtahl wegen Unſittlich
keit wegen Kreditbetrugs uſw Auch in der Marine hat er eine
ganze Reihe von ſchweren Strafen bekommen Bei ſeiner letzten
Beſtrafung wurde ber die Vorſchriften nicht hinausgegangen

Herr Vogtherr hat dann den Flotten verein in hohem
Maße ungerecht angegriffen Der Flottenverein iſt
vollſtändig unabhängig habe auf den Flottenverein gar
keinen Einfluß Das liegt ſchon an der hohen Perſönlichkeit die
jetzt an der Spitze des Flottenvereins ſteht Wie ſich der Flotten
verein in den letzten Jahren gezeigt hat treffen die Vorwürfe
des Herrn Vogtherr in keiner Weiſe zu ſondern der Flottenverein
muß durchaus in Schutz genommen werden Beifall Daß er
für die Flotte agitiert das iſt ja ſein Zweck Das iſt ſeine Ueber
zeugung Und er hat natürlich dasſelbe Recht einer Ueberzeugung
wie Herr Vogthexr Beifall Jch glaube nicht daß die Aus
führungen des Herrn Vogtherr für freundſchaftliche Beziehungen
mit anderen Nativnen wirken werden Auf der Haager Konferenz
ſind wir für die Abſchaffung des Kaperrechts eingetreten Nach
den Darkegungen aller vbürgerlicher Parteien ſteht Herr Vogtherr
mit ſeiner Anſicht allein da Beifall

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Es folgt die Eingzelberatung

Seewarte und Obſervatorien
Abg Dr Pfleger Zentr

fragt an ob die Marineverwaltung ſich die wertvollen Samm

en
ge

lungen und Obſervatorien der Jeſuiten in Weihaiwei nutzbar ge
macht habe und wie ſich der Verkehr der Offiziere zu den Paters
geſtaltet habe

Staatsſekretär v Tirpitz
Es entſpricht Tediglich der Gerechtigkeit wenn ich feſtſtelle daß

e kaiſerliche Marine zu den Jeſuiten in Weihaiwei und Manila
ſtets die beſten Begiehungen gehabt hat und daß wir den gelehrten
Herren den tiefſten Dank für die große Unterſtützung ſchulden die
ſie uns ſeit vielen Jahren durch Uebermittelung ihrer Nachrichten
gewährt haben Das iſt auch dadurch zum Ausdruck gekommen
daß der Kaiſer zwei der Herren Auszeichnungen verliehen hat
dem einen die goldene einem zweiten die ThinaMedaille

Abg Albrecht SozDie Arbeiter die z die l r eennter liefern werden
ſo gering bezahlt daß ſie ihre Frauen und Kinder mit zur Arbeit
heranziehen müſſen Leute die jahrelang für ſie gearbeitet
haben entläßt man wenn neue umſonſt arbeitende Oekonomie
de eingeſtellt de Fern gr einem neunſtündigen

rbeitstag kann keine Rede ſein Die geſundheitlichen Verhält
niſſe ſind infolgedeſſen recht ſchlecht S

Abg Dr Pfleger Zentr
Die Marineverwaltung würde ſich ein großes Verdienſt er

Werben wenn ſie die Arbeiten die ſie in ihren eigenen Werkſtätten
nicht herſtellen kann den und der iſation der
Heimarbeiterinnen übergeben würde Die Vexgebunge ollten
auf kurze Zeit erfolgen de

Admiral v Capella
S Marineverwaltung hat grundſätzlich keine Vedenken einen

il der Uniformen in Privatbetrieben herſtellen zu laſſen Trotz
gewiſſer Schwierigkeiten werden wir Verſuche machen Wenn
man in Bahern damit gute Erfahrungen gemacht hat ſo ſind wir
gern bereit auf dieſem Gebiete Mittelſtandspolitik zu treiben
Geifall Die Marine verteilt im Gegenſatz zu der Armee ihre
Lieferungen gern über das gange Reich Auf Submiſſionen haben
wir Offerten auf fünf und ein Jahr eingefordert Alle Beteiligten
ganſchten Vergebungen auf fünf Jahre Nur diejenigen die nichts
ekommen hatten wünſchten ſolche auf ein Jahr Wir haben

auch bei langjährigen Vergebungen recht erhebliche Erſparniſſe
machen können Die Löhne ſind bemeſſen nach den Ortslöhnen
von Kiel und Wilhelmshaven und werden dauernd kontrolliert
Sie ſind auch fortgeſetzt faſt alle zwei Jahre erhöht worden DieGeſund eitsberhahnife ſind durä aus nicht ſchlecht Wir ſorgen

g Zoglichteit auch für die Nähfrauen und halten jede
Kritik

Aba Albrecht Soz
Die Vexhältniſſe ſind trauxig Jch habe ſie nicht um ein Jota

zu ſchwarz gemalkt

Jnſtandhaltung der Flotte und der Werften

Abg Dr Pfleger Zentr
entpfiehlt als Berichterſtatter die Ausſchaltung des Einfluſſes der

Werkmeiſter auf die Qualitätsprüfung der Ware
Das Haus vertagt ſich

e Sonnabend 4 yr Militärſtraſgeſehmo neue Weiterbepolung,

Slick 65 Uhr

Die

daß Oberſtleutnant von Strempel der im türkiſchen General
I ſtab die Stelle eines Abteilungschefs einnimmt lediglich

aus Geſundheitsrückſichten auf drei Monate nach Deutſch

Feier
Flottenverein mit ſchlechtem Beiſpiel

Trinkfitten
erſetzen Herr Kreth der Direktor der Spirituszentrale kon
ſtatierte mit augenſcheinlichem Bedauern daß 1912/13 den
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Kein Scheitern der deutſchen Militärmiſſion Gegen
über der Meldung des Matin aus Konſtantinopel daß
die Abreiſe des Oberſten von Strempel nach Berlin als ein
Beweis für das Scheitern der deutſchen Militärmiſſion an
zufehen ſei wird dem Berliner Korreſpondenten der
Frankfurter Zeitung an unterrichteter Stelle mitgeteilt

land beurlaubt iſt und dann nach der Türkei zurückkehrt
Die Aenderung der Service Klaſſeneinteilung Dem

Bundesrat iſt eine Vorlage über Aenderungen der Service
Klaſſeneinteilung zugegangen Es handelt ſich nicht um eine
allgemeine Neuregelung der Klaſſeneinteilung die nicht vor
dem Jahre 1918 erfolgen wird ſondern lediglich um die Neu
regelung für eine Anzahl von Orten die in eine höhere
Serviceklaſſe verſetzt werden ſollen Außer einigen wenigen
roßen Städten die hierfür in Betracht kommen wie Dresden

Leipzig und Mannheim ſind es meiſt Orte die ſich in den
letzten Jahren ſehr ſchnell zu ſtark bevölkerten Fabrikſtädten
entwickelt haben und in denen daher die Wohnungsmieten
un verhältnismäßig geſtiegen ſind

Kein Verbot der Miſchehen Bei Beratung des Kolonial
etats in der Budgetkommiſſion des Reichstages erklärte

Staatsſekretär Dr Solf auf Anfrage eines Sozialdemo
kraten ein Verbot der Miſchehe mit Farbigen ſei nicht be
abſichtigt Die Debatten im Reichstage hierüber hätten
aber überall Widerhall gefunden und die Meinung ver
ſtärkt daß eine ſolche Miſchehe der Würde eines Deutſchen
nicht entſpreche Selbſtachtung und öffentliche Meinung
würden die Raſſenvermiſchung verhindern Eine Geſetzes
änderung ſei daher nicht in Ausſicht genommen

Das Mandat des Herrn Hoeſch ſoll kaſſiert werden Wir
behalten uns vor auf die Wahlumtriebe der Konſervativen
die an amerikaniſche Zuſtände erinnern zurückzukommen
Für heute nur ſoviel Mehrere Amtsvorſteher haben den
konſervativen Wahlaufruf unter Hinzufügung ihres Amts
titels unterzeichnet und bei Abzug der in ihrem Macht

bereich abgegebenen konſervativen Stimmen verliert Herr
1 Hoeſch die Mehrheit Bekanntlich wurde aus dem gleichen
4 Grunde auch das Mandat des Herrn v Kröcher kaſſiert

Wie die Konſervativen ſonſt in dem Hoechſchen Wahlkreiſe
Oſterburg Stendal gearbeitet haben geht aus der national
liberalen Proteſtverſammlung hervor daß ſie zur Stich
wahl ein Flugblatt mit geſälſchten Unterſchriften der ſozial
demokratiſchen Vertrauensleuten herausgegeben haben

Die Ohrfeige von der der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Liebknecht im Landtag erzählte ſoll nicht vom Polizeipräſi
denten ſondern von einem anderen Herrn v Jagow ausgeteilt
worden ſein Im Polizeipräſidium wird dem B Lok Anz
nun von zuſtändigſter Stelle venſichert daß der Berliner

Polizeipräſident Dr jur v Jagew niemals einem Richter ins
Geſicht geſchlagen oder ihn überhaupt tätlich angegriffen habe
und auch nie mit Gefängnis beſtraft worden ſei Die Angabe
des Abgeordneten Dr Liebknecht daß die Angelegenheit von
einem Abgeordneten der Rechten ſchon früher angeſchnitten
worden ſei beruht auf einem Jrrtum Sie iſt vielmehr vor
drei Jahren von dem Herausgeber des Pan erzählt worden
und damals ebenfalls ſofort für unrichtig erklärt worden

Die Spiritusbrenner wollen neue Trinkſttten einführen
J Auf der Generalverſammlung des Vereins der Spiritus
fabrikanten in Berlin r Geh Rat Prof Max Delbrück
Berlin im Jntereſſe der oſtelbiſchen Schnapsbrenner neue

Whisky und Soda ſollen ausländiſche Weine

niedrigſten Trinkbranntweinverbrauch aufwies Zum Schluß
kündigte er an Die Entwürfe für den Geſellſchaftsvertrag
den Brenner und don Spritfabrikantenvertrag ſind fertig es
fehlen lediglich noch einige Nebenverträge Der Frühſommer
wird das landwirtſchaftliche Brennereigewerbe einig und ge
ſchloſſen finden Lebhafter Beifall Dann haben wir alſo
das Privatmonopol der oſtelbiſchen Junker in reinſter Form

Das Draug von Oakowymokre vor Gericht

Graf Mielzynski unter der Anklage des doppelten Tot
e ſchlages e

CTelegraphiſcher Bericht
Unber Nachdr verb S u H Meſeritz 20 Februar
Anter außerordentlich ſtarkem Andrang dem der kleine

Schwurgerichtsſaal kaum genügt begann heute vormittag
hier der Prozeß gegen den Reichstagsabgeordneten Grafen
Mathias von Mielzynski der ſich wegen Totſchlages im
Affekt begangen an ſeiner Frau Felicie geb Gräfin Potocka
und ſeinem Reffen dem Grafen Alfred von Miancynski zu
vperantworten hat Die zur Anklage ſtehende Tat charakteri
ſtert ſich nach den bisherigen Ergebniſſen als ein Ausfluß
gekränkter Gattenehre des jetzt 44 Jahre alten Angeklagten Geſ
und ereignete ſich am Morgen des 20 Dezember vorigen
Jahres Jn den frühen Stunden des genannten Tages
wurde die Dienerſchaft des Schloſſes Dakowymokre das die
Gräfin Mielzynskti vor ca Jahresfriſt geerbt hatte durch

Schüſſe aus dem Schlaf geweckt Man fand den Grafen mit
der noch rauchenden Flinte in der Hand vor dem Schlaf

zu holen und zog ſich dann in ſein Arbeitszimmer zurück
wo er anfing Briefe zu ſchräüben Die Dienerſchaft fand
die Gräfin Mielzynski und den Grafen Alfred v Mian
cynski in dem Schlafzimmer tot vor Der Befund der
Leichen deutete darauf hin daß die Schüſſe aus unmittelbarer Nähe abgegeben worden ein mußten Graf Miel
zynski ſtellte ſich am nächſten Morgen ſelbſt der Staats
anwaltſchaft und wurde in Unterſuchungshaft genommen
Rach ſeinen Ausſagen ſowie nach Einzelheiten aus einem
beſchlagnehmten umfangreichen Briefwechſel zwiſchen der
Gräfin und ihrem Reffen kann es keinem Zweifel unter
liegen daß zwiſchen beiden ein ehebrecheriſches Verhältnis
beſtand und daß der Angeklagte das Paar erſchoß als er
es beim bruch ertappte Die Verſion daß er geglaubt
habe es mit Einbrechern zu tun zu haben hat Graf Miel
zynski re

Den im Gerichtshof führt Landgerichtsdirektor
Contenius die Anklage vertritt Erſter Staatsanwalt Voele
ahr Die Verteid e Angeklagten haben Juſtizrat

i Poſen und Re walt Drwenski Poſen über
nommen

zimmer ſeiner Gattin ſtehen er befahl kurz einen Prieſter

er ſelbſt

T

Der Vngeklagte
iſt ein mittelgroßer ſchlanker Herr mit blondem leicht an

Haar Sein Geſicht weiſt unverkennbar ſlawi
n Typus auf Er iſt ſehr elegant gekleidet und

ruhiges Benehmen zur Schau nur das Flackern ſeiner
za die innere Unruhe Der kleine Zuhörertaum zu dew

er Eintritt nur gegen Karten geſtattet iſt iſt im Ru über
füllt Unter den Zuhörern befinden überwiegend kleine
Leute die Standesgenoſſen des Grafen ſcheinen ſich oſten
tativ von der Verhandlung fernzuhalten ſoweit ſie nicht als
Zeugen geladen ſind

Bevor der Gerichtshof erſcheint werden von den aus
wärtigen roze beteiligten in mehr oder weniger n
voller Weiſe die Unterkunftsverhältniſſe in dem kleinen
Reſt beſprochen Manche der Zeugen haben guf Billards
ſchlafen müſſen Vielfach iſt es vorgekommen daß bis zu
jechs Perſonen ſich mit einem Zimmer begnügen müßten
Die Verhandlung war noch bis zur letzten Stunde in Frage
geſtellt weil nicht nur der Angeklagte einen Ohn s
anfall erlitt ſondern auch der Vorſitzende Landgerichts

eir
en

direktor Contenius leicht an Jnfluenza erkrankt war Punkt
9 Ahr werden die Geſchworenen in den Saal gerufen
Vorſitzender zum Angeklagten Sind Sie Graf Mielzynski

Angekl mit feſter Stimme Ja Vorſ Sie haben
einen doppelten Wohnſitz in Dakowymokre und in Berlin

Angekl Ja Der Angeklagte läßt ſich dann ſchwer
auf die Anklagebank nieder und ſtützt den Kopf in die
Hände Bei der Bildung der Geſchworenenbank erklärt
einer der Geſchworenen daß er mit dem Angeklagten ver
wandt ſei Vorſ Halten Sie das für einen Ablehnungs
grund Der Geſchworene

Jch halte mich für befangen
Vorſ Ob Sie daraufhin vom Geſchworenenamt entbunden
werden müſſen Sie abwarten

Vorſ zum Angekl Wann ſind Sie geboren Angetkl
nachſinnend Am 13 Oktober 1869 Vorſ Sie waren

verheiratet mit der Gräfin Feliciga Potocka Angekl
Jawohl Vorſ Seit wann Angekl langſam Das
weiß ich nicht mehr genau Vorſ Sie haben drei Kinder
in welchem Alter ſind die Angekl Zwei Töchter von
13 und 16 und einen Sohn von 8 Jahren Vorf Sie ſind
katholiſch und haben beim Militär gedient Angetkl
Jawohl 1894 bei den Gardeküraſſieren Vorſ Sind Sie
vorbeſtraft Angekl Ja mich hatte Graf Bninski

wegen Beleidigung verklagt

der ſpäter wegen Betruges beſtraft wurde Es war ein
Vetter meiner Frau Vorſ Sie ſind dann in Poſen
wegen Vergehens gegen S 130 StGB uf
reizung von Bevölkerungsſchichten beſtraft Angekl Ja

Es wird darauf der Eröffnungsbeſchluß verleſen der
dem Angeklagten Totſchlag in zwei Fällen zur Laſt legt mit
der Milderung daß er vor der Tötung durch ſchwere Be
leidigungen zum Zorne gereizt wurde und auf der Stelle
zur Tat ſchritt

Nach längerer Beratung beſchließt der Gerichtshof ſo
dann auf Antrag des Stagatsanwaltes den völligen

Ausſchluß der Oeffentlichkeit

und zwar auch für die Preſſe
Der Saal wird hierauf geräumt Anter den Sachver

ſtändigen die verbleiben befindet s Geh Medizinalrat Dr
Leppmann Berlim der den Angeklagten auf ſeinen Geiſtes
zuſtand hin beobachtet hat Der Vorſitzende ſchreitet ſo
dann zur

Vernehmung des Angeklagten

Wie verlautet ſoll ſich der Angeklagte dahin geäußert
haben daß ſeine Frau ſchon immer Liebſchaften unterhielt
ſo 1902 mit ihrem Vetter dem Grafen Bninski Von 1908
bis 1910 war der katholiſche Probſt Watkowiak in Köbenitz
ihr Geliebter Die Ehegatten waren dann zwei Jahre ge
trennt Jm Jahre 1912 fiel der Gräfin aus einer Erbſchaft
das Majorat Dakowymalkro zu Jm Herbſt 1913 erſchien die
Gräfin mit ihrem Sohne bei dem Angeklagten worauf ſie ſich
verſöhnten Eine Zeitlang war die Gräfin in Poſen wegen
ihres Auftretens geſellſchaftlich unmöglich Als die Gräfin
bei ihrer Mutter in Bentlowo war begann die Liebſchaft
mit ihrem Neffen Sie empfing ihn in ihrem Schlafzimmer
was ſchon die Dienerſchaft S machte Der a
behauptet ſtets ſehr einwandfrei gelebt zu haben gibt aber
zu während der Trennung von ſeiner Frau einigen Damen
flüchtig näher getreten zu ſein Bei der Erörterung der
Tat ſelbſt ſoll der Angeklagte angegeben haben daß er am

vorher zufammen mit ſeiner Frau und dem Neffen zu
Abend aß Der Angeklagte brachte den wie immer

angetrunkenen Neffen

nach oben Nach einiger Zeit klopfte es an das Zimmer der
Gräfin die mit ihrer Geſellſchafterin plauderte Sie begab
ſich in das Herrenzimmer wo beide unterhielten Dann
ſchickte die Gräfin den Neffen weg einer Viertelſtunde
klopfte es erneut an die Schlafzimmertür der Gräfin Die
Gräfin überhörte die Warnung ihrer Geſellſchafterin ließ
den jungen Grafen ein und ſetzte ſich auf den Bettrand Die

elſſchafterin hörte wie der junge Graf leiſe Tußerte man
ſolle ſie wegſchicken Plötzlich ging das elektriſche Licht aus
Die Gräfin bat den Neffen nach oben zu gehen e vor
her die Schuhe auszuziehen Jn dieſem Augenblick krachten
auch ſchon zwei Schüſſe und der Angeklagte wurde ſichtbarAuf die Rufe der Geſellſchafterin er raf Was haben
Sie getan erwiderte dieſer ruhig Warum hat mir nie
mand etwas von dieſer Schweinerei geſagt warum habe ich
nicht erfahren wer bei meiner Frau iſt

Geht zum Prieſter

Der Angeklagte behauptet daß er im
nie betreten durfte eine Män imme t habe

Da ſei ihm ſchwarz vor den Augen r Aufgeworden

i ig E tt e

bafzimmer welches

auf den fremden Kerl Er habe auch nicht gewußt daß er
auf ſeine Frau geſchoſſen habe Als er wieder kam

er ſie bei der Hand ergri und die Leiche auf den
gelegt Er will dabei geſagt haben r liebegott hat ſie durch meine van beſtraft we weiden vie

meine armen Kinder ſagen Der
er an dem Todearg gen die r als dner Frau finanziell intereſſiert i vkeine Rede ſein Wer n bezieht ſt e Wie

mentariſche und andere immungenDem Vernehmen nach hat die Beweisauſnahne

ganz unglaubliche Einzelheiten a
über das unwürdige Betragen der Gräfin ergeben Ramenk

eklagte wendet ſich



lich handelte es ſich um die ſehr dehaſtenden Briefe die
ihr und ihrem Neffen gewechſelt wurden Die Zu

menkünfte zwiſchen beiden fanden an den verſchiedenſten
n ſtatt u a in Poſen in dem dekannten Reſtaurant

Hungaria Eine za aus Breslau iſt geladen welche
vekundet 3 an ei ihr das ungleiche Paar wiederholt
Quartier ſuchte Die Ankloge ſteht allen Angaben des An
geklagten wohlwollend gegennder nur wird ihm nicht ge
laubt daß er in Bewnßtloſigkeit gehandelt habe DieStaatsanwaltſchaft ſteht auf dem Standpunkte daß der An

geklagte ein erfahrener Jäger und hervorragender Schütze iſt
der ſich ſagen mußte daß ſeine Schüſſe aus ſo unmittelbarer
Nähe unbedingt eine tödliche Wirkung haben mußten Was
die Sachverſtändigen detrifft ſo verlautet daß ſämtliche
Pſychiater den S 51 nicht für vorliegend halten wohl aber
dem Angeklagten eine ſtarke Nervoſität zugeſtehen

Es iſt ein großes Heer von Journaliſten anweſend na
mentlich auch Vertreter polniſcher Blätter Den anweſenden
Zeichnern war vor Beginn der Verhandlung vom Vorſitzenden
ausdrücklich unterſagt worden Aufnahmen zu machen Die
Verteidiger ſind für eine Vermeidung des Lokaltermins weil
der Angeklagte körperlich zu geſchwächt iſt und das höchſte
Intereſſe hade ſein Urteil bald zu erfahren Ergreifend
klingt immer wieder in ſeinen Antworten auf die Fragen des
Vorſitzenden die Sorge um ſeine Kinder durch Die Preſſe
hat ſich vergeblich bemüht Zutritt zu der Verhandlung zu
erlangen Der Ausſchluß der Preſſevertreter iſt nach einer
Aeußerung des Landgerichtspräſidenten aller Wahrſcheinlich
keit nach auf angebliche Schweinereien zurückzuführen die
ſeitens der Preſſe im Prozeß gegen die Hedwig Müller in
Berlin begangen worden ſein ſollen

einer feſten entſanſonen bleiben während ihrer auswärtigen Tätigkeit am Sitze
der feſten Betriebsſtätte verſichert während die von dieſen
außerhalb des Stadtkreiſes Halle zur Erledigung der Arbeit
angenommenen Hilfskräfte am Arbeitsorte Beſchäftigungs
orte vom Arbeitgeber beſchäftigt werden müſſen

ſchule für Mädchen im Gebäude der Knabenmittelſchule an
der Kloſterſtraße bietet den Schulentlaſſenen a in den ein

olgen in welcher die unmittelbare Leitung der Arbeiten
hren Sei ba

ie für einzelne Arbeiten von geringer Dauer von
etriebsſtätte nach außerhalb entſandten Per

Die ſtädtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungs

jährigen Kurſen der Handelsſchule Ausbildung für die kauf
männiſche Arbeit im Bureau b in der Gewerbeſchule in
den Kurſen für einfache und feine Handarbeit Wäſchenähen
Schneidern Putzmachen und Kunſthandarbeiten verbunden
mit dem Fachzeichnen in Halbjahreskurſen Ausbildung für
den eigenen Bedarf in zwei bis dreijährigen Kurſen eine
Fachausbildung e in den Kurſen der allgemein bildenden
Fächer Deutſch Literatur Bürgerkunde Franzöſiſch Eng
liſch Rechnen Geſundheitslehre Geſang Turnen Kunſt
geſchichte Erweiterung und Vertiefung der Schulkenntniſſe
ä bietet die Schule denen welche bereits in kaufmänniſchem
Berufe ſtehen Gelegenheit zur Erlernung der Buchführung
Stenographie und Schreibmaſchine e es iſt außerdem noch
eine Handelsvorſchule angegliedert für die Vorbereitung
ſolcher Schülerinnen deren Kenntniſſe zur Aufnahme in
2 Handelsſchule nicht genügen die Haushaltungsſchule
bildet in den Fächern Kochen Braten Backen Einmachen
Waſchen Plätten Nahrungsmittellehre Hausarbeit häus

die bald nach 10 Uhr vormittags im Miſchraum der
von Nobel in Ardeer ſtattgefunden hat hat beträchtlichen
Schaden an allen Gebäuden der i angerichtet
mittelbar nach der Exploſion im
kleines Muſtermagazin in die Luft Jn der Umgebung de
Werkes herrſcht ſchreckliche Verwüſtung Die Detonation ſohn
40 engliſche Meilen weit hörbar geweſen ſein

Gegen Mittag erfuhr die Verhandlung eine kurze Unter
brechung weil der Angeklagte beim Anblick der vor dem
Gerichtstiſch ausgebreiteten mattblauen Nachtrobe die ſeine
Frau in der fraglichen Nacht trug des Anzuges des Er
ſchoſſenen ſowie des Mordgewehres und der Schrotkörner in
Ohnmacht fiel Man reichte ihm Stärkungsmittel worauf
er wieder zu ſich kam
Nachträglich iſt noch der Probſt als Zeuge geladen welchen

der Angeklagte nach der Tat an die Leichen rief Jnfolge
des Prozeſſes iſt der ganze Ort in Bewegung und die Ge
ſchäftsleute und Hoteliers nutzen die Anweſenheit der fremden
Beſucher nach Kräften aus

Halle und Umgebung
Halle 21 Februar

Der Ort der Verſicherung hinſichtlich der Kranken
Verſicherung nach den Beſtimmungen der R V O

Nach den Beſtimmungen der R V O iſt grundſätzlich der
Ort der Beſchäftigung maßgebend für den Ort der Verſiche
rung Da nun nicht alle Perſonen regelmäßig an einem be
ſtimmten Orte arbeiten ſo ſind für dieſe Ausnahmefälle fol
gende Regeln gegeben Neben dem Orte der Beſchäftigung
ſpielt die feſte Arbeitsſtätte Fabrik Werkſtatt Laden Kontor
oder ſonſtige Geſchäftsräume eine Rolle Am Orte der feſten
Arbeitsſtätte die in dieſem Falle als Beſchäftigungsort gilt
ſind zu verſichern

a Verſicherte die an einer feſten Arbeitsſtätte
Betriebs Dienſtſtätte tätig ſind und die einzelne

Arbeiten Reparaturarbeiten aller Art kleinere
Montagen von geringer Dauer außerhalb aus
führen O 153 II0 Verficherte die von einer feſten Arbeitsſtätte aus mit
einzelnen Arbeiten wechſelnd in Bezirken ver

ſchiedener Orts oder Landkrankenkaſſen beſchäftigt wer
den O 153 III Schifferei Flößerei Schorn

ſteinfeger
e Verſicherte die nur für einzelne Arbeiten außerhalb

der feſten Arbeitsſtätte angenommen ſind ſofern dieſe
und der Arbeitsort im Bezirk desſelben Ver
ſicherungsamtes alſo in Halle im Stadtkreis liegen

O 153 IV Aushilfen gelegentlich von Außen
arbeiten Montagen Reparaturen

Fſt eine feſte Betriebsſtätte nicht vorhanden ſo gilt für
dieſe Beſchäftigungsverhältniſſe als Beſchäftigungsort der Sitz
des Gewerbebetriebes R V O 154

Verſicherte die eine Betriebsverwaltung gleichviel ob
öffentlich oder privat zu einer in verſchiedenen Gemeinden
wechſelnden Beſchäftigung angenommen hat gilt die Ge
meinde als Beſchäftigungsort wo die unmittelbare Leitung
der Arbeiten ihren Sitz hat R V O 155

Verſicherte die zu landwirtſchaftlicher in verſchiedenen
Gemeinden wechſelnder Beſchäftigung angenommen wor
den ſind gilt der Sitz des Betriebes als Beſchäftigungsort

Ort der Verſicherung S 156
Hieraus ergibt ſich im Gegenſatz zu den Beſtimmungen

des KrankenVerſicherungsgeſetzes nach welchem der Sitz des
u für den Ort der Verſicherung entſcheidend

war

1 Verſicherte die bei größeren Arbeiten von längerer
Dauer alſo für örtliche Bauarbeiten örtliche Mon
tragen größeren Umfanges uſw außerhalb der feſten

W tie tätig ſind am Arbeitsorte 153 II
2 Verſicherte welche für einzelne Arbeiten Aushilfen

bei Reparatur und Bauarbeiten außerhalb des
Stadtkreiſes Halle angenommen werden am Beſchäf
tigungsorte S 153 IV R

3 Verſicherte die bei größeren Arbeiten außerhalb der
feſten Arbeitsſtätte tätig ſind wenn dieſe Arbeiten

wechſelnd in Bezirken verſchiedener Orts oder Land
krankenkaſſen ſtattfinden 153 III R oder wenn
die arten u einer in verſchiedenen Gemeindenwechſelnden Veſchäftigung angenommen ſind S 153

R in der Gemeinde wo die unmittelbare Leitung
der Arbeiten ihren Sitz hat elektriſche Ueberland

Eiſenbahnbauten uſw
erſicherte welche für einen Betrieb ohne feſte Betriebs

ſtätte ſind am Sitze des Betriebes S 154 R V
von dem Arbeitgeber oder deſſen Vertreter anzumelden ſind

Wenn eine Arbeit einige Monate in Anſpruch nimmt ſo
muß jedenfalls zutreffend mit den Kommentatoren ange
nommen werden daß es ſich nicht mehr um einzelne Arbeiten
von geringer Dauer handelt Die bei größeren örtlichen
Montage Bau und anderen Arbeiten beſchäftigten Per
onen ſind daher am Orte des Baues zu verſichern bei
zrößeren Arbeiten die wechſelnd in den Bezirken verſchie
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liche Buchführung zur Führung eines bürgerlichen Haus
halts aus Anmeldungen nimmt die Vorſteherin Frau
Eliſe Gehrts Wildhagen an allen Wochentagen von 10 bis
11 Uhr im Schulgebäude Kloſterſtraße 9 entgegen Pro
ſpekte werden gern auf jede Anfrage koſtenlos verſandt

Die Abſolventinnen der ſtädtiſchen Handelsſchule in der
Kloſterſtraße werden am 21 März entlaſſen nachdem ſie ein Jahr
hindurch in einem Fachunterricht von wöchentlich 30 Stunden zur
Buchhalterin Fakturiſtin Stenotypiſtin Kaſſiererin Korreſpon
dentin ſowie Sekretärin bei Aerzten Gelehrten u a ausgebildet
ſind Jede Auskunft auf gefl Anfragen erteilt die Schulvor
ſteherin Frau Eliſe Gehrts Wildhagen

Die Ausſtellung Karlsruher Künſtler die der Kunſt
verein gegenwärtig veranſtaltet iſt durch zwei wertvolle
Bilder von Profeſſor Wilhelm Trübner bereichert und da
durch erfreulich ergänzt worden Bisher waren nur
Trübner Schüler vertreten Jetzt zeigt der Meiſter ſelbſt
in zwei köſtlich friſchen Landſchaftsbildern ſeine Kunſt Es
ſind helle farbige Ausblicke auf den Starnberger See Jn
der ruhigen Sicherheit des Vortrages und der Farben
gebung zeigen ſie Trübner auf der Höhe ſeines Schaffens
Die Ausſtellung bleibt nur noch bis Donnerstag den
26 Februar geöffnet

Der Halliſche Beamten Ausſchuß hält am Sonntag den
1 März nachmittags 24 Uhr im Wintergarten Magdeburger
ſtraße eine große öffentliche Beamten Verſammlung ab Herr
Landtagsabgeordneter Delius wird über Beamtenrecht
ſprechen

Verliehen wurde dem Eiſenbahnzugführer a D Brandt
in Halle das Verdienſtkreuz in Silber

Mißlungener Taſchendiebſtahl Jn der Ulrichſtraße verſuchte
geſtern ein junger Burſche einer Paſſantin das Portemonnaie
aus der Handtaſche zu entwenden Als er der vor einem Geſchäft
ſtehenden Dame bereits die Handtaſche geöffnet und das Porte
monnaie herausgezogen hatte wurde ſein Beginnen von einem
Herrn bemerkt Der Täter der ſich entdeckt ſah warf das Porte
monnaie fort und entkam ohne erkannt zu werden 1

Vermiſchtes

Der Herr Kriminalkommiſſar

125 000 Mark für einen konſtruierten Mord
Zur Charakteriſtik der Unterſuchungsmethoden und des Cha

rakters des Berliner Kriminalkommiſſars Karl v Tresckow
auf deſſen Ausſagen hin bekanntlich ſeinerzeit die Witwe Gamm
hauptſächlich verurteilt worden iſt führte wie bereits kurz be
richtet im Reichstag der Zentrumsabgeordnete Pfeiffer eine
Reihe von Fällen an in denen Tresckow um Ehe ſcheidungen
herbeizuführen Gatten und Gattinnen zu Ehebrüchen
verführt oder zu verführen verſucht hat

Jn dem einen Fall hat Tresckow noch als er Kommiſſar beim
Berliner Polizeipräſidium war einen Ehebruch zu konſtruieren
verſucht und er hat ſich dazu einer bei der Berliner Kriminal
polizei amtlich beſchäftigten Agentin bedient Es handelt ſich um
einen in Breslau wohnenden Offizier v deſſen Gattin die
Scheidung der Ehe anſtrebte Da ein Scheidungsgrund nicht vor
handen war beauftragte Frau v die inzwiſchen zu ihren
Eltern zurückgekehrt war den damaligen Kriminalkommiſſar von
Tresckow damit ihren Mann zum Ehebruch zu verleiten Tres
ckow ſtellte nun an die Polizeiagentin Pf das Anſinnen nach
Breslau zu reiſen und den Oberleutnant v G nach allen Regeln
der Kunſt zu verführen Er verſprach ihr wenn ſie Erfolg haben
würde ein Honorar von 300 Mark Die Agentin die verheiratet
war ging nur zum Schein um ihrer Stellung bei der Berliner
Kriminalpolizei nicht verluſtig zu gehen auf den Vorſchlag ein
und fuhr nach Breslau wo ſie Beziehungen zu Herrn v G an
knüpfte indem ſie ſich als Reflektantin auf ſeine Wohnung aus
gab Einen Erfolg erzielte die Agentin nicht Oberleutnant v G
ging nicht ins Netz und Tresckow bekam kein Material

Noch ungeheuerlicher iſt folgender für Tresckows Methoden
charakteriſtiſcher Fall Hier handelt es ſich um einen angeblichen

Gattenmord in den Dolomiten
Jm vorigen Jahre ſtürzte in den Dolomiten bei einer Berg

partie ein Fabrikant Dr A aus Wiesbaden ab und blieb tot
liegen Die Mutter des Fabrikanten die ihrer Schwiegertochter
die Kinder wegnehmen und die Frau von der Erbſchaft ausſchließen
wollte wandte ſich an Tresckow der damals ſchon Privatdetektiv
war mit dem Auftrage nähere Ermittelungen über den Tod ihres
Sohnes anzuſtellen Tresckow fuhr an den Karerſee und ent
faltete dort eine Tätigkeit genau nach den Rezepten im Falle
Hamm Er entdeckte mit einem Male daß das Eheleben des
Fabrikanten unglücklich geweſen ſei und daß wahrſcheinlich die
Frau den Mann in die Tiefe hinuntergeſtürzt habe um einen
Freund heiraten zu können Er ſuchte Zeugen die er reichlich mit
Wein und mit Geld regalierte und arbeitete ſchließlich ein Gut
achten aus in dem er behauptete die Frau habe ihren Mann er
mordet ihr Freund habe ihr Beihilfe geleiſtet Zu ihrem Glücke
lonnte die Frau ihre Unſchuld nachweiſen und auch der Freund
konnte den Nachweis erbringen daß er erſt zwei Tage nach dem
Unglücksfall von Berlin nach den Dolomiten abgereiſt ſei Nachher
ſtellte ſich heraus daß v Tresckow für ſeine Bemühungen einen
Mord zu konſtruieren von der Mutter des Fahrikanten nach und
nach ein Honorar von 125000 Mark erhalten habedener Orts oder Landkrankenkaſſen Gemeinden auszu

führen ſind muß die Verſicherung in der Gemeinde er
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gen über die erzielten Erfolge aufgefordert
Ehrlich will dieſe Erklärungen veröffentlichen

ein Verfahren wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung eworden iſt das jetzt beim Landgericht in Wiesbaden ſhuereltet

Bei einer Exploſion in der Dynamitfabrik von Nobel
in Ardeer bei Glasgow wurden ſieben Perſonen getötet und
zwei verletzt

Eine ſpätere Meldung beſagt Die Dynamitexploſion
Fabrit

iſchraum ging noch ein

Die Ver
letzten wurden mittels Sonderzuges ins Krankenhaus g
ſchafft

Kunſt undh Winenſchatt

Ein Prozeß wegen des Salvarſan
Geheimrat Ehrlich klagt

Aus Frankfurt a M kommt die überraſchende Mel
dung daß ſich aus dem Gelehrtenſtreit über das Salvarſan
ein Gerichtsverfahren entwickeln ſoll Nach dieſer Meldun
kündigt Geheimrat Ehrlich an daß er auf die Angriffe die
er in den Darlegungen des Berliner Polizeiarztes Dreuw
über die Todesfälle bei der Anwendung von Salvarſan er
blickt den Klageweg beſchreiten will Auch hat Geheimrat
Ehrlich jetzt ſämtliche größeren Kliniken Europas und
Amerikas die Salvarſan dauernd gebrauchten zu Erklärun

Geheimrat

betete Depeſchen

Das Stichwahlreſultat in Jerichow

Privattelegramm der SaaleZtg
Burg 20 Februar

Bei der heutigen Stichwahl im Wahlkreiſe Jerichow
II erhielten nach der bisherigen Ermittelung von Schiele

konſ 16 625 Stimmen und Haupt Soz 15 259 Stimmen
Gewählt wurde mithin von Schiele konſ Einige Ort
ſchaften ſtehen noch aus

Beiſetzung der Prinzeſſin Wilhelm von Baden

Baden Baden 20 Februar
Der Extrazug mit den fürſtlichen Leidtragenden und

der Leiche der Prinzeſſin Wilhelm von Baden traf um
3 Uhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein Nachdem die
Leiche auf den am Bahnhofe ſtehenden mit ſechs Pferden
beſpannten Leichenwagen gebracht worden war ſetzte ſich
der Zug nach der Kapelle in der Lichtenthaler Allee in Be
wegung Die Straßen welche der Zug paſſierte waren
mit auf Halbmaſt gehißten Fahnen und Traueremblemen
geſchmückt Eine zahlreiche Menſchenmenge begrüßte auch
hier den letzten Gang der in Baden Baden ſehr beliebten
Fürſtin mit ehrfurchtsvollem Schweigen Am Portal der
ruſſiſchen Kapelle wurde der Sarg unter Vorantritt der
Geiſtlichkeit vor den Altar geſtellt Die Kammerherren
ſtellten ſich zur Seite des Sarges auf vor ihm der Trauer
marſchall ſowie der die Orden der verſtorbenen Prinzeſſin
tragende Kammerherr Nachmittags 4 Uhr fand in der von
der verſtorbenen Prinzeſſin Wilhelm von Baden ſeinerzeit
dem ruſſiſchen Staate geſchenkten ruſſiſchen Kapelle ein feier
licher Gottesdienſt ſtatt an dem die fürſtlichen Anver
wandten das Großherzogspaar von Baden das Prinzen
paar Max von Baden Großherzogin Luiſe von Baden und
das Herzogspaar von Anhalt nebſt den Hochwürdenträgern
denen ſich in BadenBaden noch der frühere ruſſiſche Geſandte
Freiherr von Knorring anſchloß teilnahmen Der Sarg
wurde nach beendeter Trauerfeier von den Kammerherren
in die an die Kapelle angebaute Gruft getragen und dor
beigeſetzt

Einigung zwiſchen Lloyd und Hapag

Berlin 20 Februar
Aus London iſt folgendes Telegramm eingegangen

Die zwiſchen Llyod und Hapag geführten Verhandlungen haben
eine vollkommene Uebereinſtimmung bezüglich der zukünfti
gen Geſtaltung des nord amerikaniſchen Geſchäfts ergeben

Ballin Heinken

Roſa Luxemburg zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Frankfurt a 20 Februar
Die ſozialdemokratiſche Führerin Roſa Luxemburg hatte

ſich heute wegen Anſtiftung zum Ungehorſam gegen die
Staatsgewalt vor der hieſigen Strafkammer zu verant
worten Das Arteil lautete auf ein Jahr Gefängnis

Folgenſchwere Exploſion einer Dampfturbine

Frankfurt a 20 Februar
Beim ſtädtiſchen Elektrizitätswerk explodierte her

eine Dampfturbine die ausprobiert werden ſollte Die ſor
geſchleuderten Stücke verletzten einen Teil der Bedienung
mannſchaften Schwer verletzt wurden der Mannheime
Ingenieur Köhler der Obermaſchiniſt Schneider un
der Maſchiniſt Henne Weiter wurde verletzt dermaſchiniſt Körte Die 4 Verletzten wurden in das ſtädtiſ
Krankenhaus gebracht

Tod eines Engländers durch die mexikaniſchen Jnſurgenten

Waſhington 20 Februar n
Ein dem Staatsdepartement zugegangenes Telegrame

meldet den Tod des reichen engliſchen Farmers ihrer
Benton der von dem mexikaniſchen Jnſurgentenfü fter
Villa gefangen genommen war Der engliſche Bot Re
in Waſhington hat noch geſtern die nordämeritaniſ eng

Tätigkeit in dieſem Falle hat dazu geführt daß gegen Tresckow
el Leite gebeten Schritte zu tun um eine Haften

ntons zu erwirken
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Provinzidl Nachrichten

Der flüchtige Forſtlaſfenrendant verhaftet

4 Nordhauſen 20 Febr Heute wurde der frühere
FürſtlichStolbergſche Forſtkaſſenrendant Wolf aus Jlfeld
der im Sommer v J nach Unterſchlagung von ca 250 000
Mark flüchtig wurde in Dortmund verhaftet Ein Rord
häuſer Herr erkannte ihn daſelbſt und veranlaßte ſeine Feſt
nahme

4 Schafſtädt 19 Febr Vermächtnis Polisei
hund Eine unerwartete Freude wurde den Arbeitern des im
Januar verſtorbenen Gutsbeſitzers Friedrich Marx in Dornſtedt

zuteil Der Verſtorbene hatte in ſeinem Teſtamente beſtimmt daß
jeder ſeiner Arbeiter für jedes bei ihm zugebrachte Arbeitsjahr
nach ſeinem Tode 15 Mark erhalten ſollte Bei manchen Arbeitern
betrug die Schenkung 400 Mark im ganzen wurden 2000 Mark
an die Arbeiter ausgezahlt Dem Landwirt VBornhake im be
nachbarten Ober Eichſtedt wurden vor einigen Tagen Kartoffeln
aus einer Miete auf dem Felde r Der Polizeihund
Grete nahm die Spur nach einem Gehöfte im Dorfe trotzdem

z Tage ſeit dem Diebſtahl vergangen waren dort wurden Kar
toffeln aus der Miete gefunden

n Weißenfels 20 Febr Selbſtmordverſuch
Der 29jährige ledige Mechaniker Br ſchoß ſich i morgen
146 r auf ſeinem Zimmer mit einem Revolver zwei
Kugeln in den Kopf Tags zuvor war er noch bei der
Meiſterprüfung in Halle geweſen Er liegt ſchwerverletzt
im Krankenhauſe

n Naumburg 20 Febr Freigeſprochen wurde
geſtern vor der hieſigen Strafkammer der ſeit acht Monaten
in Unterſuchungshaft geweſene Sparkaſſenkontrol
eur Worrack aus Hohenmölſen Aus einer verſchloſſe

nen ſtädtiſchen Kaſſe waren damals 3000 Mk verſchwunden
und er geriet in den Verdacht der Täterſchaft Die geſtrige
Verhandlung die bis nachts 11 Uhr währte bewies die
Unſchuld Worracks die auch bisher ſchon von vielen Hohen
mölſener vertreten wurde Auch Bürgermeiſter Hausmann
der früher Rendant in Hohenmölſen geweſen war geriet in
Verdacht da er ſich zu der Zeit zufälligerweiſe beſuchswekſe
in Weißenfels aufhielt Dieſer Verdacht war aber wie die
Verhandlung ergab ganz unbegründet Worrack wurde ſo
fort auf freien Fuß geſetzt

Ib Delitzich 20 Febr Geflügeldieb Jn vergangener
Nacht wurde im Reſtaurant Moltke ein Einbruch in den Ge
tlügelſtall verübt Die Vorhängeſchlöſſer wurden gewaltſam er
brochen Geſtohlen wurden 9 Tauben und eine Henne Von dem
Diebe hat man keine Spur

Eckartsberga 20 Febr Zur Wilderer Affäre Das
Befinden des verwundeten Oberholzhauers Schmidt das ſich all
mählich zu beſſern ſchien nahm in den letzten Tagen plötzlich eine
ſo ungünſtige Wendung daß Schmidt heute nach Cölleda ins Kreis
krankenhaus gebracht werden mußte

Torgau 20 Febr Zur Erweiterung des Korn
hauſes Der Vorſtand und Aufſichtsrat der Kleinbahn Mühl
berg Burxdorf beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem
Plan der Genoſſenſchaft Kornhaus Torgau in Neu Burxdorf
am Ende der Kleinbahn einen größeren Getreideſpeicher zu er
richten Es wurde beſchloſſen das für den Bau in Ausſicht ge
nommene der Kleinbahn gehörige Grundſtück an das Kornhaus
Torgau zu verkaufen

Torgau 20 Febr Treibeis iſt auf der Elbe zu er
warten Heute morgen ä8 Ahr iſt das Eis oberhalb Pirna auf
gebrochen und abgeſchwommen Auch das Eis in Böhmen iſt
kurze Zeit ſpäter aufgebrochen ſo daß es dem anderen unmittel
bar folgen wird

Großmühlingen 20 Februar Die Schußwaffe in
Kinderhand Beim Spielen mit einem Revolver ſchoß ſich
hier der Schulknabe Wilhelm Raue in den Unterleib er brach
lautlos zuſammen Der Schwerverletzte wurde nach dem Kranken
haus in Schönebeck gebracht

Ballſtädt 20 Febr Großfeuer Geſtern vormittag
11 Uhr wurde die zwiſchen Burgtonna und Ballſtädt liegende
Hellmühle ein Raub der Flammen Das Feuer war bei der

Reinigung des Motors entſtanden Beim Ablafſen des Naphta
lins nwom Motor ſchlug aus demſelben eine Flamme in den ſo
eben vollgelaſſenen Eimer Dieſer explodierte und im Nu ſtand
der Motorraum und alsbald die Mühle mit allem Zubehör in
hellen Flammen und brannte vollſtändig nieder

Calbe 19 Februar Diehſtähle und Veruntreu
ungen in größexem Umfange ſind jetzt hier aufgedeckt worden
Durch einen Zufall wurde feſtgeſtellt daß junge Leute und Lehr
linge in verſchiedenen hieſ Konfektions und anderen Geſchäften
ihren Chefs ganz bedeutende Mengen von Waren ſeit langer Zeit
neun n und an Freunde vertauſcht haben Bares Geld
ganze Anzüge ſeidene Bluſen Schlipſe Strümpfe Taſchentücher
Schuhe Schirme u a waren entwendet und veräußert worden
Ein kleines Warenlager hat die Polizei zufammentragen laſſen
und einſtweilen mit Beſchlag belegt Sogar mit auswärtigen
Freunden unterhielten die Diebe den Austauſch von bei ihren
Chefs geſtohlenen Waren

Sangerhauſen 19 Febr AutomobilverbindungSangerhauſen Wippra Ballenſtedt Es iſt be
gründete Ausſicht vorhanden daß für den nächſten Sommer eine
Automobilnerbindung zwiſchen Sangerhauſen Wippra und Ballen
ſtedt eingerichtet wird Die Büſing Werke in Braunſchweig die
bekanntlich über den ganzen Harz derartige Verbindungen ſchon
haben ſind bereit die vorſtehend genannte Verbindung einzu
richten wenn ihnen von den Städten Sangerhauſen und Ballen
ſtedt gewiſſe Garantien gegeben werden Es wird beabſichtigt
zwiſchen Sangerhauſen und Winpra eine je dreimalige Hin und
Rückfahrt und zwiſchen Wippra und VBallenſtedt eine je zweimalige
Hin und Rückfahrt einzurichten

Oberhof in Thür 20 Februar
Kälte Rodel und Stibahn gut
o Jobanneſer Kurhaus bei Zelkerfeld im Oberharz Freitag den
20 Fehruar morgens 7 Uhr Schneehöhe ca 20 90 Jentimeter
Veuſchnee Temperatur 1 Grad Kälte Wind Rordweſtwind
Kübaln gut Schlittenbahn gut Rodelhahn gut Sonſtiges
Noch dauernd Schneefall Täglich Wildfütterung

15 Ztm Neuſchnee 2 Grad

Hanwel Gewerbe u Verkehr
Herliner Börse

Teleohonisehler Berlehbt der Saale Ztg
3 Uhr 10 Mmuten Kredit 206,50 Diskonto 198 Deutsehe

Pank 29077 Türhenlose 100 25 Lombarden 230 Kanada 21612
urahütte 143 87 Foehumer Guss 226,75 Gelseuſirehen 199 87

Fabrikanten

22 2

S 7

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

A T

Harpener 187,75 Deutsch Luxemburg 143,62 Phönix 243,75
A G 249,12 Hamburger Baketfahrt 143 Nordd Lloyd 125
Hansa 296,75 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Amendorfer Papierfabr 2
Busch Waggon 4 Egestorft Maschinen 2 Exzelsior Fahrrad 4
Orenstein Koppel 3,25 Stoewer 5 Kruschwitz Zucker 2,50
Deufsche Gasglühlicht 8 Rauchwaren Walter 4,25 Höxter Ze
ment 3 Saxonia Zement 2,75 Teutonia Zement 4 Westfalia
Zement 3,50 Berliner Jutespinnerei 2 Braunschweiger Jute 4
Bremer Wolle 3 Deutsche Jutespinnerei 2 Feinjute 4,25
Troitzsch 2 Deutsche Uebersee Elektr 2 Elberfelder Farben 6,25
Anhalter Kohlen 2 Karoline 2,10 Greppiner Werke 5 Riebeck
Montan 2,25 Langendreer 2,50 Horch Motoren 2,40 Tibbel
Krüger 2,25 Max Jüdel 2 Hansa 2,50 Alsen Zement 5 Finken
berg Zement 2,50 niedriger Deutsche Babcock 2 Königs
born 2,50 Union 2,50 Kyffhäuserhütte 2,75 Schimmel Masch 2
Karl Lindström 2 Rhein Spiegelglas 5 Siemens Glas 2 Ver
Glanzstoff 3,75 Schering 2 Fritz Schulz 6 Weiler ter Meer 2
Zeitzer chem Fabrik 2 Arenberger Bergwerk 4 Bismarckhütte
2,50 Donnersmarckhütte 5,50 Kartonnagen Loschwitz junge 3,50
Rhein Westtfäl Kalk 3,60 Magirus 75

Zum Kurszettel er 2 Februar Badiseche StaaeteAnleihe O800 unk 18 97 00 B Bayrisehe Staats Anit 97,10 G
Bayrische dtaats Anieihe 08 unk 1918 10 G 4 Schwars

burg BSonderehausen 5 Württemb Btants Anierine 81 83
3 h Kameruner Kisenbahn Anterlo 3 h Veutaoh

Ostatrikanisene schulidversehr gar 92 35 b e VWottbuser Stadt
Anleihe I600 98 70 G Varmstädt dtadt Ani 1909 unk 16 95 75
3 V Dessauer radt Anieihe 1896 4 Duaseldorter Stadt
Anleihe 1900 7 08 09 95,60 h Jenaer Stadt An 1900

en Stadt Anl 1902 Nordhüuser Stadt Anieibe
1608 unkv 1919 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk
1915 P AThorner Stadi Anl 1900 08 00 94 30 G 4pror
Hoessisohe Komm Obl AXII 96,00 G 3 Vesterreichisohe Sord
Westbahn Obugattonen 1874 konv Voeutscohe Solvay
Werke Blbertelder barben unk I017 101 B Feohen

Guilleaume LDanmeyer 09 95 200 Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 382 25b G

Londoner Börso vom 29 Vebr s notlierten Angl Konsols
76 12 Rio Tinto 63 Geduld 23 Goldtieids teel com 68,00
Steel prets Kand Mines 5,68 Angconda 7 68 Kastrand 2,6
UOhartered 1,00 Aurora West 0,3 Vinderene Cons 0,d1 Johannes
burg Soldeids 0 Van Myn 50 Albus Generals 0 62 Kand
GoihHertes 48 West Kand Consols 9j0 General Allning e Pio
62 A Görz Co Moudertontain 12 90

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 20 Februar

Käul f Verk Käuf VerkAlexandershall 3900 9100 ſohannashall 3200 3300Bergmannssegen 5800 6000 justus Aktien 62 240
hurpach 10700 11100 Kaiseroda 6350 6500Buttlar 550 650 Krugershall 11690 118
Carlsiund 4900 5100 Maeriaglück 1525 1575Carlsgtück 675 750 Max 3600 3700Fallersleben 1559 1625 Neusollstedt 3350 3450Felsentest 3200 3390 Neustassturt 10900 11200
Glückaut 17000 17800 Reichenhall 1450 1550Günthershall 4550 14700 Ranspech Sonsa silberberg 5300 5500 Konnenberg 9300 250

dwig 1430 1550 Kothenberg 2450 2550g mühle J 850 900 Salzdetfurtn e 333 338Heiligenroda 9800 10000 Selzmünde 5200 5300tlelid burg 40042 Teutonia 600 62Heldrungen 859 950 Thüringen 3350 3450Herta Neurungen 21600 2200 Walter 1450 1550
Hohenfels 4300 4600 Wenoland 875 950Hohenzollern 6200 6400 Niheimsheii 7900 8100

8100Hugo 8300 Wintershall 17600 18000

Hüpstedt e2859

Anhaltische Kohleuwerke in Halle Der Aufsichtsrat be
cchloss in der auf den 14 März einberutenen ordentlichen Gene
ralversammlung die Ausgabe von 1 Million Mark neuer Stamm
aktien für die Erweiterung der Werksaniagen zu beantragen
Für das abgelautene Geschäftsjahr stelit sich der Bruttogewinn
auf 1840297 1 594 208 Mk Es wird die Verteilung einer Divi
dende von 10 8 Proz aut die Stammaktien und 8 6 Proz aui
die Vorzugsaktien vorgeschlagen

Braunkohlen Ahbauverein Cum Fortschritt in Meuselwitz
Nach Abschreibungen von 188 539 147 651 Mk verbleibt ein ver
fügbarer Reingewinn von 97 437 51 565 Mk Hieraus sollen u a
14 Proz gleich 42 Mk Dividende auf die Prioritätsaktien und
10 Proz gleich 50 Mk auf die Stammaktien zur Verteilung ge
langen Im Vorjahre wurden 10 bezw 6 Proz Dividende aus
geschüttet

Die Eiblagerhaus Akt Ges in Dresden wird der Generalver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 6 5 Proz Vor
schlagen

Grosse Leipziger Strassenbahn Der Abschluss ergibt nach
Dotierung des Erneuerungsfonds mit 650 000 Mk wie i des
Amortisationsfonds mit 477 000 410 000 Mk einen Reingewinn
von 1505 250 1 540 215 Mk einschliesslich Vortrag hieraus
soll eine Dividende von wieder 10 Proz zur Verteilung gelangen
Die Generalversammlung wird für den 17 März einberufen

Kohlenpreisermässigung in Obersehlesien Wie ein Tele
gramm meldet erwartet man für Aprilbeginn eine Preis
ermässigung für oberschlesische Hausbraudkohle Stück Würfel
und Nusskohle I um 50 Pfs sowie für Nusskohle Sorte H um
30 Pfg pro Tonne

Mitteldeutsche Häuteauktion Auf der von der Kasseler
Genossenschaft für Häute und Fellverwertung veranstalteten
Häute und Fellauktion herrschte von Anfang bis zum Schlusse
lebhafte Tendenz bei steigenden Preisen Es waren zahlreiche
Lederinteressenten insbesondere Lohgerber Lederindustrielle

und Kommissionäre usw aus allen Gegenden
Deutschlands erschienen Auch das Ausland war durch Kom
missionäre vertreten welche sich bei der Versteigerung der
besseren Qualitäten sehr lebhaft beteiligten Bemerkt wurde
namentlich auch wie diese ausländischen Kommissionäre bei der
Versteigerung der Kalbfelle stark eingrifften Im ganzen gelangten
5000 6000 Stück Ochsen Kühe Rinder und Bullenhäute ferner
rund 6000 Stück Kalbfelle und rund 1500 Schaffelle zum Angebot
und wurden auch an den beiden Auktionstagen bei flottem An
gebot und steigenden Preisen vollständig aus verkauft Was die
Preisbewegung anhbetrifft so waren Ochsen Kühe und Rinder
häute um etwa 3 Pfg teurer als in der Januar Auktion
Bullenhäute sogar wurden bis zu 7 Pfg pro Pfund höher be
zahlt Kalbfelle waren bis zu 30 Pfg pro Stück höher im Preise
nur Schaftfelle waren unverändert Der Gesamtumsatz berziffert
sich auf 350 000 Mk

Waren ung FProcdukte
Getfreoitete

Berliner Produktenbörse 20 Februar Am Frühmarkt
notioron Weizen inländ 86,00 191 06 ab Bahn u trei M
Roggen loco 152 90 153 00 ab Bahn u trei Alihle, Hater
märkischer mackltenburgiener bomm preusstscher posenaeber
and sohlegisehog ten 67 482 mittel 59 166 gering
russieh und Donau mittel g ab Bahn
und trei Wagen Mais amariüt mir 16b 08 72 00 ahbtall mix

7 T h T T e JR 8 50 r DävlI I

t

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

T ruader 146 149 roi W Gerste inländFuttergerste mittol und gering 42 146 gute 17 00 166 00
ru e und Donau leichte 33 95 sehwere 136 60 42 00
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inſändische u ausländlsche
Futterware mittel 160 1668 Taubenerdbson 69 192 ad Bahn u
troi Wagen Weizenmehl 00 21 76 27 00 Roggenmehl
O unch 1 18 70 21 0 Woizenklere 59 10 oggen
kleie 10 60 10 50 I u pinen blaue gelde
Wieken Seradella 11 NHamburg 20 Februar Getreidemarkt Weizen stetig
ostholsteinor und mecklenburger I87 0 Roggen ruhi
mecklenbrg u altwärk peuer 154 156 00 rues cit 9 Pud 10
Dez Jan I i5 00 Gerstestetig südruss ecif Jan 109 75 Ha ter
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 155 e2 Mais
ruhig amerikanisech mixed cit per Jan Apri La Plata
eit neue Ernte April Mai 104 00

Budapost 20 Februar Ween Tendenz schwach per April
12 26 Mai 2 10 Okbr II 57 Koggen Tendenz etetig per
Apri 9,29 Oktbr 66 tHater Tendenz steilg per Aprä 7,76
Oktbr 7,77 Mais lendenz schwaeh per Slai 678 Juli 87
Kaps Tendenz ruhig August 165 70

Liverpool 20 Febr Ruhig Koter Vfinterweizen per März
7 per Mai 7 AHais ruhig La Plata alte Ernte
März 4 bunter amerik neue Ernte Juli

Zucker
Magdeburg 20 Februar Abond Kurse

März 9,85 April 409 Ala 50
Dezbr 9,62 Tendenz rubig

Hamburg 20 Februar Koübenrohzueker I Vrod Basis 8890
Kendement neue Usanee troi an Bord Hamburg

Februar 82
August 9,72 Oktbr

vorm nachm abends
per Februar 82 92 82 MAlur P os 35 eApti l H40 49 40A 80 50 5090Zugust A70 72 72VOkt ber 62 62 62ruhig behpt rubig

Kaiee
Hamburg 20 Februar Godo average Sanutos

vorw nachm abends
per März 48 650 G 46 76 G 48 50 G

Ala 49 650 G 49 50 GSeptember 50 75 G 59 75 6 56 80 G
Dezember 51 25 G 61 25 G 61 00 G

dehpt vehpt vebpt
Havre 20 Februar Kaflee good average Santos per März

60 50 per Mai 61 00 per Sept 62 00 Doz 62 50
Kio de Janerro 20 Februar Kafee Zutuhren 7900 Sack in

Kio 13000 Seck in Santos
SKnartoftelniehl und Stürke

M S urg 20 Februar rima Kartotfelstärke und Moehl
tür 100 kg 50 19 60 Sill

Nordhausen 20 Febr Branntwoin 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 h 81 75 82 765 do 40 Vol Proz für 100 105 bie

106 h 92 50 93 75 A por Ioko 12 19 ohne Fass ab Broönnerei
Wettwaron un Oeole

Köln 20 Februar Rabol per loko 70 00 per Mal 68 00
Hamburg 20 Febr Stadtschmaiz 62,50 amerikan Steam

653 00 Chamberlain 50,60 Tendenz stramm
Chemmitsehe Produkte

Hamburg 20 Febr Chilisalpeter per 1oko 10 47 Febr
März 10 32 irai Fahrzeug Hambürg Tendenz stramm

W ollc
Bremen 20 Februar Baumwolle Upl loko midäl 64 06
Liverpool 20 Febr Aegypt Baumwolle per März 02
Liverpool 20 Februar Baumwolle Vmsatz 1ſ0000 Ballen

Import II 000 Ballen davon amerik Lieterg Ballen
Alexandria 20 Februar Aegyptische Baumwolle per Mär

17 I6 Mai I7 23 Novbr I7 31

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoreu Bmäden

für den örtlichen Tetl für Provingialnachrichten Ge Handel
ugen Brinkmann Seuilleton Vermiſchtes aſw Martin

Feuchtwangerz für Ausland u letzte chten Karl
Ba er für den Anzeigenteil Albert Barth Druck and Ver
lag von Otta Hendel Sämtlich in Halle en an

ehruer el e an Wuchsu 007 2 NMntendberg 29 5un 42 T 42 Rosslau 7 429 5Eudweis 906 11 Barby 1320 O52 Schönebechk 05 17Pardubitz 19 0,959 3 NHegdeburg 162 20Brandeis l I9 10 Tangermge 77238 468
Melnik 016 31 WMWüttenberge Le 23Leitmeritz 20 i 21 Domitz 159Kussig ris2 225 Boizenburg 5Dresden o 259 Honnstort 20 on 5
Torgau r070 23 Lauenburg 099 4Aussig 20 Februar Pegelstand f 52 m Vom Oderlaut werden

11 m WVuchs gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil
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Sew Rorka 20 2 I 2 26 2 19 2Weizen p Mai 1625 162 Roggen loko 62 S
Juh 972 97 Sehmaiz p Mai 77 10 80

Mais loko 6 685 e Juli 10 95 11 90ehl Spring el 959 90 der WorkChieage etroieum in Cases i 25 i1 25Werzen p Mai 94 24 do in Jtard Vithe 75 68 75
Juli 895 e9 do in Cred Balane 200 290Mais p Mat 66 65 Kaffee lIoko0 Se

Juli es 675 p Februar es 90Hater p Mai 49 35 V April s 89 025 Juli 89 88Tendenz Weizen stetig Mais test

Wasserstäncde
bedeutet über unter Rull

Saale und Unsirat Fan WuchsArtern 19 Febr 18 20 Febr 1,49Nebra Oberpegel 12 12 S 2
Unterpegel 80 r 4Weissenfels rpegel r2 90 232 4Unterpegel 06 218 12Irotha 19 13660 20 14Hlsleben Oberpegeil 18 2,90 19 2 5Unterpegel 00 28 28Er 79 T25 7Calbe Oderpegei 220 2 3 SUnterpegel r25 258 4

Siegfried Dyck
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